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Die Eröffnung des Preußiſchen 
Landtages. 


Berlin, 15. Jauuar. 
Der Landtag iſt heute Mittag 12 Uhr im 
Weißen Saale des königlichen Schloſſes eröffnet 
worden. Der Präſident des Staatsminiſteriums 
Fürſt zu Hohenlohe verlas folgende Thronrede: 
Erlanchte, edle und geehrte Herren von bei⸗ 

den Hänſern des Landtages! rn 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
mich mit der Eröffnung des Landtages der Mon⸗ 

archie zu beauftragen geruht. > 
Die Finanzen des Staates haben ſich in 


Auf Autrag des 
wird das alte Präſidium wi 
Stolberg⸗Wernigerode Präſident, 
Manteuffel⸗Kroſſen 
e 155 

zarnier, Hammer, zing, von 
Kan 55 der Oſten, von Reinersdorff, von 
Rohr und Graf Seydewitz. 


die Annahme der Wahl. x 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1½ Uhr. 
Tagesordnung: teuer 

glieder 1 Beſchlußfaſſung über geſchäftliche Be⸗ 

handlung neuer Vorlagen 


D TIINE 


dem abgeſchloſſenen, wie in dem laufenden 
Rechnungssahre weſeutlich günſtiger geſtaltet, als 
bei Aufſtellung der Voranſchläge anzunehmen 
war. In Folge unerwarteter Steigerung der 
Erträgniſſe der Staatseiſenbahuen und einzelner 
anderer Staatsbetriebe, ſowie erhöhter Ueber⸗ 


die Rechnung des Jahres 1894.95 mit einem 
erheblichen geringeren, als dem im Etat verau⸗ 
ſchlagten Fehlbetrage abgeſchloſſen; ein gleich 
günſtiges Ergebniß darf für das laufende Jahr 
erwartet werden. ; N 

Auch der Entwurf des Staatshaushalts⸗ 
etats für das Jahr 1896—97, welcher Ihnen 
alsbald zugehen wird, ſchließt mit einem geringe⸗ 
ren Fehlbetrage ab, als der Etat für das 
laufende Jahr. = 

Jusbeſondere haben in Folge des Auf⸗ 


der ſtaatlichen Betriebsverwaltungen, namentlich 
der Eiſenbahnverwaltung, höher veranſchlagt wer⸗ 
den können. Die mit dem Beginne des laufen⸗ 
den Rechnungsjahres zur Einführung gelangte 
Nenordnung der ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltung 
hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen im 
Allgemeinen bewährt und zu den günſtigen Er⸗ 
gebuüſſen beigetragen. Wegen Erweiterung des 


Staatseiſenbahnnetzes werden Ihnen auch in 


dieſem Jahre Voranſchläge zugehen, welche die 
ee Schienenverbindungen noch 
ichter Landestheile zu förder . 

ſtimmt find. 1 estheile - zu fördern be 
Auf dem Gebiete 
Zuſtimmung zu meinem G.'ſetzeutwurf erbeten 
werden, welcher den Zweck hat, in Erfüllung 


der durch Arkikel 25 dag Dienen en. Staat 
v1 


| auferlegten Pflicht, das Dienſteinkommen der 
| Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen geſetzlich derart zu regeln, daß ihnen 
überall ein feſtes, den örtlichen Verhältniſſen 
angemeſſenes Einkommen geſichert iſt. Ferner 
wird die geſetzliche Aenderung einzelner Be⸗ 
ſtimmungen des Penſionsgeſetzes vom 27. März 
1872 beabſichtigt, durch welche Schwierigkeiten 
und Zweifel beſeitigt werden ſollen, die bei der 

„ Anwendung dieſes Geſetzes auf die nicht im 

ummittelbaven Staatsdienſt ſtehenden Lehrer und 
Beamten an den höheren Unterrichtsanſtalten 
hervorgetreten ſind. f ; 
Der Wunſch nach Stärkung und Erweite⸗ 

rung der auf geſetzlicher Grundlage beruhenden 
Vertretungen von Handel und Induſtrie bewegt 
die betheiligten Berufsſtände ſeit längerer Zeit; 

er iſt neuerdings dringlicher geworden, ſeitdem 
in dem Geſetze über die Landwirthſchaftskam⸗ 
mern der Boden für eine kraftvolle Vertre⸗ 
tung der ſchaft geſchaffen und eine 
korporative Organiſation des Handwerks durch 
die Reichsgeſetzgebung in Angriff genommen 
iſt. Die beſtehenden Organe des Handels und 
der Juduſtrie haben ſich in ihrer großen Mehr⸗ 

— für eine das ganze Staatsgebiet umfaſſende 

tretung ausgeſprochen. Demgemäß wird 

Ihnen ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, durch 

den die Organiſation der Handelskammern über 

das ganze Land erſtreckt und durch Ausſtattung 
dieſer Körperſchaften mit Korporationsrechten und 

Erweiterung ihres Geſchäftskreiſes gekräftigt 

werden ſoll. Ä ; 

Die andauernd ungünſtige Lage der Lande 
wirthſchaft nimmt fortgeſetzt die volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Staatsregierung in Anſpruch; ſie iſt 
entſchloſſen, alle Mittel in Anwendung zu 
bringen, welche zur Abhülfe geeignet ſind und 
eine Beſſerung der Lage dieſes für unſere wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältuiſſe jo hochwichtigen Ge⸗ 
werbes gewährleiſten. 

i h Der im vorigen Jahre angekündigte Ent: 
wurf eines Geſetzes, betreffend das Anerbenrecht 
bei Renten⸗ und Auſiedelungsgütern, welcher die 
Erhaltung dieſer Güter bezweckt, wird nunmehr 
ungeſäumt Ihrer Beſchlußfaſſung unterbreitet 
werden. Außerdem werden Ihnen Vorſchläge 

gemacht werden, welche eine finanzielle Unter⸗ 
ſtützung der genoſſenſchaftlichen Errichtung von 

| Kornhäuſern betreffen. - 

„Meine Herren! Judem ich Sie im Aller: 

höchſten Auftrage begrüße, gebe ich der Zu⸗ 

berficht Ausdruck, daß mit Gottes Hülfe Ihre 
hätigkeit auch in der bevorſtehenden Tagung 
em Vaterlande zum Segen gereichen werde. 

Ganz Deutſchland ſchickt ſich an, die fünfund⸗ 

zwanzigjährige Wiederkehr der Neubegründung 
des Reichs feſtlich zu begehen. Möge die Er⸗ 
mmnerung an jene große Zeit auch für uns eine 
ernſte Mahnung ſein zu einträchtigem Zu⸗ 
nimenpoirten in fruchtbringender vaterländiſcher 

Auf Befehl Senner Majeſtit des Kaiſers 
und Stönigs ale ich den Landtag der Mon⸗ 
archie für eröffnet. 


— — 


— 


Herrenhaus. 
N 1. Plenarſitzung vom 5. Jauuar, 
2 Uhr. 

Erſter Vizepräſident Freiherr v. Man⸗ 
| teuffel⸗Kroſſen eröffnet die Sitzung um 21% 
j Uhr mit der Mittheilung, daß der Präſident 
Fürſt zu Stolberg -Wernigerode wegen 
Krankheit an der Ausübung ſeines Amtes bes 
hindert jet. Das Haus beginnt ſeine Arbeiten 
mit dem Ausdrucke der Treue, welche Empfin⸗ 
bang in dieſen Tagen der 25jährigen Wieder⸗ 
ehr der Errichtung des deutſchen Kaiſerreiches 
beſonders lebhaft ſei. Das Haus ſtimmt in den 
Vochruf auf den Kaiſer und König lebhaft ein. 
er Der Nameunsaufruf ergiebt die Anweſenheit 
don 122 Mitgliedern, das Haus iſt mithin be⸗ 
r 2 
de Der aus Anlaß des 80. Geburtstages des 
Huſten Bismarck gefaßte Beſchluß, die Büſt 


eführt. Die Büſte befindet ſich an der Säule 


2 vom Präſidentenplatz. 


Dr u ann 


weiſungen aus den Einnahmen des Reiches hat 


ſchwunges des gewerblichen Lebens die Erträge 


— 3 7 | 
der Schule wird Ihre 


gleichfalls im Sinne 


Se Genannten im Sitzung aale ae el 8 


für Weſtpreußen). 
Schluß 2¾ Uhr. 


Donnerſtag, 16. Januar 1896. 
g Annahne von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 2 
75 ‚u . 5 a + Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 2 
2 2 Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, * 
a a ar ee ee, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
1 2 — Ders Bench 4 = 8 5 S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Mo rgen⸗Ausgab e. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
Grafen Schlieben⸗Sanditten ſchutzbeſtimmungen „mehr als bisher“ zu ſichern, wurde, iſt die Einziehung der Wohnung nurf gehören der Kommiſſion an die Abgeordneten: 
wiedergewählt (Fürſt die Worte „mehr als bisher, zu erſetzen durch mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde zu⸗] Klemm, Mühlhauſen und Scherre (Rp.); Grat 
Freiherr vou die Worte „immer wirkſamer“. In der [läſſig. Holſtein, Rettich, von Ploctz, von Guſtedt⸗ 
erſter, Becker⸗Köln zweiter Hitze ſchen Faſſung liege gleichſam ein § 12. Bei der Anlage neuer Dienſtwoh⸗ Lablacken (konſ.) Dr. Clemm⸗ Ludwigshafen 1 
ebenſo die Schriftführer: Graf Vorwurf gegen die Regierungen, als hätten ſie nungen für einen Lehrer auf dem Lande gelten (nat.⸗lib.), von Grand⸗Ry, Humann, Schmid⸗ 4. 
von Klitzing, von Neu⸗ bisher zu wenig gethan. Und dieſer Vorwurf als Raumbedarf für einen verheiratheten Lehrer Immenſtadt (Zentr.), Lotze (Antiſ.), Dr. Krzy⸗ 
ſei durchaus unberechtigt. Die Annahme ſei drei bis vier heizbare Räume mit einer Grund⸗ minski (Pole), Weiß, Lüttich (frſ. V.), Herbert, 
a auch ganz falſch, als ob die Reglementirung gar|fläche von zuſammen etwa 65 bis 85 Quadrat⸗ Wurm (Soz.). — Die Kommiſſtion beginnt ihre 
Die auweſenden Gewählten erklären dankendſſo viel helfen werde. Auch würden die noch meter, eine Küche mit einer Grundfläche von] Berathungen Freitag Vormittag. | 7 
5 vorhandenen Mißſtände viel zu ſehr aufgebauſcht. etwa 12 bis 20 Quadratmeter und die für die — Der türkiſche Botſchafter in Wien, Galib T 
Die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften genüge] Hauswirthſchaft erforderlichen Stall-, Keller- und| Bey, iſt nunmehr definitiv zum Botichafter in = 
überdies, falls letztere nur ihre Schuldigkeit Bodenräume. Berlin deſignirt. Galib Bey hat ſich bereits N 
Vereidigung neuer Mit⸗ thäten, vollkommen, um die Mißſtände zu ber) 8 13. Die von der Dienſtwohuung zu ent-Faeftern von Wien nach Konſtantinopel begeben, 
ſeitigen. Vor einer Schabloniſirung, durch welche richtenden öffentlichen Laſten und Abgaben wer⸗ von wo er etwa in zwei Wochen hier eintreffen 
General⸗Kommiſſton man auch die Thätigkeit der Berufsgenoſſen⸗den von den Schulunterhaltungspflichtigen ge⸗ dürfte. f 3 
ſchaften einenge, warne er dringend. Auch vor tragen. Denſelben liegt auch die bauliche Inter: ** Der Vorſitzende des Vereins deutſcher a 
Eingriffen in die Arbeitszeit warne er; man haltung der Dienſtwohnung ob. Die kleinen Re⸗[Eiſengi ßereien, Herr Karl Friedrich Tenge, iſt F. 
würde dadurch zumal das Kleingewerbe, das paratuxen hat der Lehrer (die Lehrerin) zu be⸗am 11. Januar nach langem und ſchwerem 
[Handwerk ſchädigen, welches man doch, abge- ſtreiten. N Leiden in faſt vollendetem 72. Lebensjahre ga 


2 Abgeorbuetenhaiis. ai 
1. Plenar⸗Sitzung vom 15. Jauuar. 
Wilen v. 95 [ler eröffuet die Sitzung 
um 1¾ Uhr mit den Worten: M. H. Wir be⸗ 
ginnen unſere Verhandlungen, wie alljährlich, ſo 
auch heute, indem wir Zeugniß ablegen davon, 
daß alle unſere Verhandlungen erfüllt find von 
Treue und Ergebenheit gegen den König, unſern 
Herrn. Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
lebe hoch! Das Haus ſtimmt dreimal lebhaft 
in dieſen Ruf ein. Zu proviſoriſchen Schrift⸗ 
führern beruft der Präſident die Abgg. Bohtz, 
Worczewski, Im Walle und Weyherbuſch. 
229 Abgeordnete ſind auf dem Bureau an⸗ 
gemeldet, das Haus iſt ſomit beſchlußfähig. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. 
Tagesordnung: Präſidentenwahl und Ent⸗ 
gegennahme von Vorlagen der Staatsregierung. 


E. L. Berlin, 15. Januar. 


eutſcher Reichstag 1 


16. Plenar⸗Sitzung vom 15. 
2 Uhr. 7 
Zur Berathung ſteht der Antrag Hitze betr. 
den geſundheitlichen Arbeiterſchutz, ſowie Er⸗ 
hebungen wegen Schutzes der jugendlichen und 
weiblichen Arbeiter der Hausinduſtrie. 

„Abg. Hitze: Unſere Gewerbeordnung be⸗ 
gnügt ſich in den Sg 1200 —e betr. den Schutz 
von Geſundheit und Sittlichkeit mit allgemeinen 
Beſtimmungen. Die Ausführung liegt in den 
Händen zum Theil untergeordneter polizeilicher 
Organe in den Einzelſtaaten. Der Bundesrath 
hat von ſeinem Verordnungsrecht nur ſehr ſpär⸗ 
lichen Gebrauch gemacht, ebenſo die Regierungen 
der Einzelſtaaten. Etwas mehr iſt dies ge⸗ 
ſchehen ſeitens der Bezirksregierungen. Wir 
wollen nun, daß der Bundesrath, ſchon im In⸗ 
tereſſe einer mehr einheitlichen Regelung, von 
ſeinem Rechte mehr Gebrauch mache. Und wenn 
er nicht ſelbſt Verordnungen erlaſſen will, ſo ſoll 
er doch die einzelſtaatlichen Regierungen dazu 
anregen. Es könnten u. A. ſehr wohl die Un⸗ 
fallverhütungsverordnungen der Unfallberufs⸗ 


genoſſenſchaften von den Bezirksregierungen oder 


vom Bundesrath ſelbſt übernommen werden. 
Sehr verſtändige Vorſchriften hat beiſpielsweiſe die 
rhein.⸗weſtf. Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft erlaſſen. 
Ich weiß nicht, ob die andern Textilgenoſſenſchaften 
ebenſo vorgegangen ſind. Wichtiger noch iſt die 
Krankheitsverhütung. In Bezug darauf haben 
die Fabrikinſpektoren viele acute ge⸗ 
macht und Anordnungen getroffen. Jedenfalls 
wäre es erwünſcht, daß hier ſyſtematiſch vorge⸗ 
gangen werde. Die Kraukenkaſſen können da ja 
Manches durch Auregung wirken, aber ſie ſind zu 
klein; es bedarf hierzu eines größeren Rahmens. 
Eine ſyſtematiſche einheitliche Regelung, wie bei 
der wirklich muſtergültigen Sountagsruhe, it 
nothwendig. Es iſt ja doch auch möglich, daß 
ein einzelner Fabrikinſpektor nicht immer ins 
Richtige trifft. Will der Bundesrath nicht 1 
ſtändig vorgehen auf Grund feines Verordnungs⸗ 
rechts, dann könnte ja auch der andere Weg, wie 
bei der Sonntagsruhe, der geſetzgeberiſche Weg, 
eingeſchlagen werden. Namentlich müßte die Zu⸗ 
laſſung weiblicher und jugendlicher Arbeiter nicht 
mehr ſo wie jetzt von Fall zu Fall ſeitens der 
Ortsbehörde entſchieden, ſondern einheitlich gez 
regelt werden. Wir könnten uns da die franzö⸗ 
iſche Geſetzgebung zum Muſter nehmen. Redner 
empfiehlt dann noch, entſprechend dem zweiten 
Theil ſeines Antrages, die Ausdehnung des 
Arbeiterſchutzes auch auf die Hausinduſtrie. 
Unterſtaatsſekretär Lohmann: Der Vor⸗ 
redner hat ſelbſt dargelegt, daß bereits eine Reihe 
bundesräthlicher Verordnungen auf Grund des 
§ 120 e erlaſſen worden find. Ebenſo auf Grund 
von 139 b, und zwar für die verſchiedenartigſten 
Gewerbe. Beſonders iſt dabei auch auf das 
Sittlichkeits⸗Intereſſe Bedacht genommen worden, 
ſo durch Erlaſſe über Arbeits- und Nebeuräume 
für die Arbeiteriunen. Eine ganze Reihe von 
Verordnungen ſind außerdem, wie ich Ihnen 
mittheilen kann, in Vorbereitung. Was die 
Hausinduſtrie anlangt, jo find wir bisher noch 
zu ſehr mit Ausarbeitung der Beſtimmungen 
über die Sonntagsarbeit beſchäftigt geweſen. Nach⸗ 
dem aber dieſer Theil unſerer Arbeit beendet, 
werden wir, uns mit ganzer Kraft jener 
Aufgabe zuwenden. Eine Kommiſſion iſt zu dem 
Behuf bereits eingeſetzt, und wir hoffen, Ihnen 
demnächſt mit Vorſchlägen kommen zu können. 
Abg. Höffel (elſäſſ. Reichsparteiler) weiſt 
auf die vortrefflichen einheitlichen Beſtimmungen 
über Frauenarbeit im Eifab hin und empfiehlt 
deren Verallgemeinerung. 5 f 
Abg. Molkenbuhr (Sozd.) äußert ſich 
der beantragten Reſolution 


— 


und bezeichnet vornehmlich Beſtimmungen über 
n Ber Ankleideräume nach Geſchlechtern 
für unerläßlich. Gegenwärtig entſprächen die 
Räume für Frauen vielfach nicht den elemen⸗ 
tarſten Anforderungen. Ebenſowenig die Schutz⸗ 
maßregeln in den Fabriken. Auch 


geſundheitsſchädliche Uebermaß an rbeitszeit 


Gewerben, ſo 


müſſe vorgegangen werden, wie das in einzelnen rung von ene ſteht den Lehrern (Le 
im Bäcker⸗ und Gaſtwirthsgewerbe, rerinnen) nicht zu, 

vorkomme. Es ſei dringend zu wünſchen, daß bei 5 { 
die darüber veranſtalteten Erhebungen der Reichs⸗Verſagung bedarf der Genehmigung der Bezirks⸗ 


kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zu bundesräth⸗ regierung. 


ichen Erlaſſen führten. Am ſchlimmſten ſeien 


ie Verhältniſſe in der Hausinduſtrie; die Aus⸗ Lehrer und 


‘ 


deutung eine noch viel ärgere, als in den Fa⸗ in Anſatz, 
briken. Hier vor Allem bedürfe es daher ſtren⸗ Lehrerin) 
N loder in den 


ger Kontrollvorſchriften. 
en Theile der Hitze ſchen Reſolution, in we 
m O80 Erlaſſe g 15 werden, 
rung der beſtehenden Arbeiter⸗ 


in dem 


* 
che 
um die Durch 


ſehen von der Linken, ſchützen, ſtützen und 
ſchonen möchte. In der Preſſe würden über⸗ 
haupt die Mißſtände viel zu ſehr übertrieben. 
Kein Tag vergehe, wo man nicht in den Blättern 
grobe Erfindungen und Entſtellungen leſen könne. 
So auch über ihn ſelbſt, und zwar geſchehe das 
in erſter Linie in der „Fankfurter Zeitung“, dem 


„Volk“ und dem „Vorwärts“. Man ſolle nur 
immer dreiſt annehmen: was in den Blättern 
ſteht, iſt unwahr (Heiterkeit), zumal wenn es 
gleich in allen drei Blättern ſteht. (Heiterkeit.) 
Keinenfalls dürfe durch weitere Reformen das 
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter bes | 
einträchtigt werden. | 

Abg. Ele mn» Ludwigshafen (natl.) erklärt 
ſich für den Antrag Hitze. Namentlich bedürfe 
es des Einſchreitens bei der Hausinduſtrie. 

Abg. Schall (konſ.) erklärt ſich namens 
ſeiner Partei für die Hitze'ſche Reſolution in 
ihren beiden Theilen, wenngleich. nicht zu ver⸗ 
kennen ſei, daß die Gefahr allzu vielen Regle⸗ 
mentirens drohe, To daß man, ſich im Lande 
kaum noch zurechtzuſinden vermöge. Man milſſe 
von den Geſetzen nicht zu viel erwarten, ſondern 
auch an den humanen Sinn der Arbeitgeber 
appelliren. x 8 

Abg. Schmidt Elberfeld. (freiſ. Volksp,): 
Wir erkennen an, daß Mängel vorhanden ſind 
und werden deshalb zunächſt für Punkt 1 der 
Reſolution ſtimmen. Was Punkt 2 anlangt, ſo 
erkennen wir ferner an, daß die beregten Uebel⸗ 
ſtände in der Hausinduſtrie vielfach größer ſind, 
als in den Fabriken. Aber wir verhehlen uns 
auch nicht, daß da die Schwierigkeiten viel 
größer ſind wegen der Kontrolle. Und darauf 
ſollte daher bei den anzuſtellenden Ermittelungen 
das Hauptaugenmerk gerichtet werden. b 

Abg. Werner erklärt das Einverſtändniß 
fei Freunde (der Antiſemiten) mit der Re⸗ 
olution. 


500 Mark, eines anderen Lehrers 300 Mark, 


. S 14. Die Höhe der Miethsentſchädigung 
für Lehrer und Lehrerinnen iſt durch Beſoldungs⸗ 
orduung jo feſtzuſetzen, daß ſie eine ausreichende 
Entſchädigung für die nicht gewährte Dienſtwoh⸗ 
nung bildet. 

$ 17. Bei Errichtung neuer Schulſtellen 
darf, das Grundgehalt weder ganz noch zum 
Theil in Naturalleiſtungen feſtgeſetzt werden. 
, § 25. 1. Aus der Staatskaſſe wird ein 
jährlicher Beitrag zu dem Dienſteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen und, ſoweit er hierzu 
nicht erforderlich iſt, zur Deckung der Koſten für 
andere Bedürfniſſe des betreffenden Schul⸗ 
verbandes an die Kaſſe deſſelben gezahlt. Der 
Beitrag wird ſo berechnet, daß für die Stelle 
eines alleinſtehenden, ſowie eines erſten Lehrers 


eiuer 
werden. 
Der Staatsbeitrag wird bis zur Höchſtzahl 
von 25 Schulſtellen für jede politiſche Gemeinde 
gewährt. Sind für die Einwohner einer politi⸗ 
ſchen Gemeinde mehr als 25 Schulſtellen vor⸗ 
handen, jo wird der GStaatsbeitrag innerhalb 
der Geſamtzahl von 25 Stellen für ſo viele 
erſte Lehrerſtellen, andere Lehrerſtellen und 
Lehrerinnenſtellen gewährt, als dem Verhältniß 
der Geſamtzahl dieſer Stellen unter einander 
entſpricht. 

§ 26. Den vor dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes definitiv angeſtellten Lehrern und Lehre⸗ 
rinnen ſind die neuen Beſoldungsordnungen zur 
Erklärung vorzulegen, ob ſie ſich dieſen unter⸗ 
werfen oder bei den bisherigen verbleiben 
wollen. 

Eine Verſchlechterung des nach den bis⸗ 
herigen Ordnungen feſtgeſtellten Dienſteinkom⸗ 
mens ſoll in der Regel nicht ſtattfinden und 
iſt nur in beſonderen Ausnahmefällen mit Ge⸗ 
nehmigung des Unterrichtsminiſters zuläſſig. 


Lehrerin 150 Mark jährlich gezahlt 
= 


| EEE ELTA ˙ — —— 


egen das bis a 


in wel⸗⸗ 


Nach einem Schlußworte des Abg. Lieber 
(Zentr.) gelangt der Antrag Hitze zur Annahme, 
nachdem noch der a 

* Abg. Si 28 2 erklärt hatte, er bedauere, 
nicht zum Worte Helge ſein. Er würde 
ſonſt namens seiner ei Aan a ae TER 
im Lande beſonders Einiges auf 


Das Geſetz tritt am 1. Oktober 1896 in 
Kraft. f 


Deutſchland. 


O Berlin, 


Fi 


lichen Organiſationen hingewieſen haben. zu laſſen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Kanitz. ordens abhalten und einige Mitglieder in d 

— — Orden aufnehmen. 3 
Das Staats⸗Miniſterium trat heute Nach⸗ 


mittag 3 Uhr im Reichstagsgebäude unter dem 


Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. 

3 Der. Eutwurf eines Geſetzes betreffend das 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen iſt dem Abgeordneten: 
hauſe bereits heute zugegangen. Die wichtigſten 
le darin ſind folgende: 

F. 1. Die an einer öffentlichen Volksſ 
definitiv angeſtellten Lehrer eee ge 
ein feſtes, nach den örtlichen Verhältniſſen und 
der beſonderen Amtsſtellung angemeſſenes Dienſt⸗ 
einkommen. ent = 

1. in einer feſten Beſoldung, deren Betrag i 

einer beſtimmten Geldſumme zu Der 


und feſtzuſetzen iſt (Grund 
wh — Der Kaiſer fuhr heute Vormittag auf 


in er E 5 055 
„eee ebenen d oder eniſpr die Jagd nach Britz⸗Bockow. Die Kaiſerin em⸗ 
Miethsentſchädigung. . 3 1 7 fte Mittags um 1 Uhr den öſterreichi⸗ 
g 2. Das Grundgehalt iſt auch in bes ſchen Wirklichen Geheimen Rath Grafen Chotet, 
ſonders billigen Orten für Lehrerſtellen nicht bisherigen öſterreichiſchen Geſandten in Dresden, 
unter 900 Mark, für Lehrerinnenſtellen nicht in Audienz. 1 
unter 700 Man Jährlich feſtzuſetzen. D Aus Braunſchweig, 14. Jauuar, ſchreibt 
Für die Stellen der Rektoren und Haupt⸗ man der „Voſſ. Ztg.“: Der Regent Prinz Albrecht 
lehrer iſt neben dem Grundgehalt eine ruhe- begiebt ſich morgen nach Berlin, um an den dort 
gehaltsberechtigte Zulage feſtzuſetzen, welche nach bei Hofe ftattfindenden Feierlichkeiten zur Er⸗ 
ben örtlichen und amtlichen Verhältniſſen zu- innerung an die Begründung des deutſchen Reichs 
gemeffen It. N theilzunehmen. Von Berlin aus begiebt ſich der 
F.3. Das Einkommen der Regent am nächſten Montag, 20. Januar, nach 
eſtellten oder noch nicht 4 Jahre im Schuldienst Tilſit. Dort wird Prinz Albrecht das ihm gele⸗ 
Itegenden Lehrer (Lehrerinnen) beträgt 20 Pro⸗ gentlich der letzten Kaſſermanöver des 2. Armee⸗ 
zent weniger als das Grundgehalt korps verliehene 1. litthauiſche Ulanen⸗Regiment, 
. 4. Bei dauernder. Verb eines deſſen Chef früher der Vater des Prinzen war, 
Schul⸗ und Kircheuamtes tritt dem Grundgehalt besichtigen und an einem Feſtmahl, das das Offi⸗ 
eine ruhegehaltsberechtigte Zulage hinzu, welche zierkorps des Regiments dem neuen Chef zu 
mit Rückſicht auf die Mehrarbeit in angemeſſener Ehren giebt, theilnehmen. Von Tilſit kehrt der 


zuſammen. N 1 852 i 
e An Stelle des Feldmarſchalls Grafen Blu⸗ 
menthal wird Generaloberſt von Los bei den 
Feierlichkeiten am 18. d. Mts. im königlichen 
Schloſſe das Reichspanier tragen, während der 
General von Werder das Scepter trägt. 

Die vor einigen Tagen in Gera erſchienene 
Broſchüre „Thing, ein Mahnwort an den Kaiſer, 
von Kurt Reuß“ wurde geſtern hier beſchlag⸗ 
nahmt. Mehrere Stellen der Broſchüre, die von 
der kaiſerlichen Hofhaltung ſprechen, ſollen Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigungen enthalten. Die Broſchüre iſt 
im chriſtlich⸗ſozialen Sinne geſchrieben. 


zz 


einſtweilig an⸗ 


indung 


Höhe feſtgeſetzt wird. Prinz⸗Regent nach Berlin zurück, wo kurzer Auf⸗ 
5 5 enthalt genommen wird. In dieſer Zeit wird 


$5. Die Alterszulagen find nach Maß⸗ { 
gabe der örtlichen Verhältniſſe in der Weſſe zu Prinz Albrecht in ſeinem Palais in der Wilhelm⸗ 
gewähren, daß der Bezug ſieben Jahre nach dem ſtraße ein Kapitel des Johanniter⸗Ordens abhal⸗ 
Eintritt in den öffentlichen Schuldienſt beginnt, ten. 


und daß neun Zulagen in Zwiſchenräumen von gens der Regent, wie hier noch bemerkt 55 mag, 
je drei Jahren gewährt werden. nicht wie ſonſt in einem engliſchen & adeorte, 


§ 6. Die Alterszulagen find auf neun ſondern in Wiesbaden halten. 

Stufen gleichmäßig zu vertheilen. Ju keinem 

Falle ſind ſie niedriger zu bemeſſen als 
1. für Lehrer auf jährlich 80 Mark, ſteigend den 

von drei zu drei Jahren um je 80 Mark bis auff ich! 

jährlich 720 Mark: 2 den Kon 
2. für Lehrerinnen auf jährlich 60 Mark, den Mitglieder zu verſtändigen. 

ſteigend von drei zu drei Jahren um je 60 Mark 

uf jährlich 540 Mark. 

§ 7. Ein rechtlicher Auſpruch auf 1 55 H, 

wahl, 
ie Verſagung ift jedoch nur 


unbefriedigender Führung zuläſſig. Freiherr von Heereman, 


Die] F 


Bei Berechnung der Dienſtzeit der 
Lehrerinnen kommt die 151 — 5 Zeit 
während welcher ein Lehrer (eine 
im öffentlichen Schuldienſt in Preußen 
von a 0 neu erworbenen Landes⸗ 
ſich befunden hat. 
. 555 lhre auf dem Lande ſollen in der 
free Dienſtwohnung erhalten. Wo, 
Dienſtwohnung gewährt 


10. 
ſentirt. 


— Die Reichstagskommiſſion für 
Borse 1 8 
orſitzenden, zu ter 
1 Dr. ur (mat,=fib.) und zu Schriftführern 
mer eine Abgg. Fusangel (Zentr.), Kloſe (Zentr.) 
ſeither Lehrern freie Anker. (nat,elib.) gewählt wurden. Auf 


1 15. Januar. Der Kaiſer wird 
die Stumm⸗ morgen den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts, 
ſchen Ausführungen geantwortet und namentlich Nieberding, empfangen, um ſich das bürgerliche 
auch auf die hohe Bedeutung der gewerkſchaft⸗ Geſetzbuch nebſt dem Einführungsgeſetz überreichen zu können, als 


Der Kaiſer wird am 17. Januar im hieſi⸗ 
gen Schloſſe ein Kapitel des Schwarzen Adler-ihrer Unzu Sta r. 
en in Eritrea zunächſt durch abfällige Kritik der 


Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung 


Seine diesjährige Frühjahrskur wird übri⸗ 


— Der Seniorenkonvent des um dich über 
hauſes tritt morgen zuſammen, um ſich über 
— Geſchäftsplan für die nächſten Wochen 
üffig zu machen und über die Zahl der von 

Fraktionen in den Kommiſſionen zu ſtellen⸗ 


— Sämtliche Fraktionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes halten heute Sitzungen ab zur Wahl des 
orſtandes und zur Beſprechung der Präſidenten⸗ 
Wie verlautet, ſollen die beiden Präſi⸗ 
denten der vorigen Seſſion, Herr von Köller und 
: durch Akklamation 
wiedergewählt werden. An Stelle des inzwiſchen 
verſtorbenen zweiten Vizepräſidenten Dr. Graf 
wird Abgeordneter Dr. Krauſe (Königsberg) prä⸗ 


das 

rgarinegeſetz hat nach der geſtrigen Plenar⸗ 
Wen en 5 Aae der Abg. Bachem zum 
deſſen Stellvertreter der Abg. 
die Bremen, 1 5 Vorm 
und ist unter zahlreicher Betheiligung der Behörden \ 
erdem das neue ſtädtiſche Muſeum für Natur⸗, Völker 


ſtorben. Der Verein deutſcher Eiſengießereien 
verliert in dem Deritorbenen nick „ 
erſten und bis dahin einzigen Vorſitzenden, 
ſondern auch ſeinen eigentlichen Begründer. Seit 
der Entſtehung des Vereins, die in das Jahr 
1869 fällt, hat Karl Friedrich Tenge mit un⸗ 
ermüdlicher Hingabe und großem Erfolge ſeines 
Amtes gewaltet, hat im Kreiſe der Mitglieder 
ſich Verehrung und Liebe erworben und hat der 
deutſchen Eiſengießerei mit zu dem Anſehen ver⸗ 
holfen, welches ſie heute genießt. Deshalb wer⸗ 
den auch Dank und Liebe, auf welche der Ver⸗ 
ſtorbene im Vereine während ſeines Lebens Ans 
ſpruch hatte, nach ſeinem Tode ihm fortdanend 
bewahrt bleiben. | 
Die Hoffnungen, welche in Italien an 
den Nachſchub von keineswegs unbeträchtlichen 
Truppenverſtärkungen hinſichtlich einer Wieder⸗ 
aufnahme der Operationen des Generals Bara⸗ 
tieri geknüpft wurden, ſind bis jetzt nicht in Er⸗ 
füllung gegangen. General Varatieri ſteht in 
Adigrat und erklärt das Ergreifen der ſofortigen 
Offenſive ohne Gefährdung der militäriſchen Ge⸗ 
ſamtlage für unthunlich. Da es dem General 
nicht unbekannt fein wird, daß ſeine abzuwartende 
Haltung die politiſche Lage der heimathlichen 
Regierung bis zu einem gewiſſen Grade er⸗ 
ſchweren muß, weil fie geeiguet ift, der Oppo⸗ 
ſition gegen die afrikaniſche Politik des Herrn 
Crispi neuen Zuwachs zu liefern, ſo erſcheint 
der Schluß unabweisbar, daß in der That die 
Verhältniſſe in Oſtafrika eine Wendung genom; MR 
men haben, die den General nöthigt, vor allen 
Dingen auf die Behauptung des status quo be⸗ 
dacht zu ſein und größere Unternehmungen bis 
auf Weiteres zu vertagen. Die regierungs⸗ 
freundlichen Kreiſe der italieniſchen Kammer und 
Wählerſchaft kommen dadurch freilich in eine 
ziemlich fatale Situation; es wird ihnen kaum 
etwas anderes übrig bleiben, als unbeſehen in 
alle Maßregeln zu willigen, welche an leitender 
Stelle zur Degagirung der ins Stocken ge⸗ 
rathenen kolonialen Aktion für angezeigt, erachtet 
werden. Es hieß 2 15 Zuſammen⸗ 
itt des Parlaments werde eine Verzögerung eie 
tritt des Parlaments werd einn Geest 


fahren. Wünſchenswerlh muß es a 
ebenfals fein, vor der Kammer mit beſſeren 
Reſultaten des abeſſyniſchen Feldzuges erſcheinen 

dies im gegenwärtigen Augenblick 
möglich wäre. 


Die öffentliche Meinung des Landes macht 9 
friedenheit mit dem Stande der Dinge 
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Handlungsweiſe des Generals Baratieri Luft. 
Das Miniſterium zwar legt feine Autorität zů 
Gunſten des angefeindeten Generals in die Bag 
ſchale, aber ſelbſt fachmänniſche Kreiſe haben 
mancherlei an der Anlage und Durchführung der 
militäriſchen Operationen auszuſetzen. So wird 
es als ein ſtrategiſcher Mißgriff bezeichnet, daß . 
General Baratieri nicht kurz eutſchloſſen die für 
unhaltbar angefehene Stellung von Makalle 
geräumt habe. Damit, daß General Baratieri 
ſich zum Entſatz Makalles nicht vom Flecke rührt, 
ſind übrigens die heimathlichen Fachkritiker ein? 
verftanden. Es wäre für das Anſehen der 
italieniſchen Waffen zwar abträglich, wenn die 
Beſatzung Makalles kapituliren müßte, aber ein 
noch verhängnißvollerer Fehler wäre es, wenn 
Baratieri mit ungeniigenden Streitkräften vonn 
Adigrat aufbrechen und dem Feinde eine Schlacht 
liefern wollte, die ſelbſt, wenn ſie für die 
Italiener ſiegreich verliefe, doch nicht ausgenutzt 
werden könnte, wohingegen ein unglücklicher 
Ausgang das ganze eritreiſche Unternehmen zu 
kompromittiren im Stande wäre. Adigrat ſelbſt 
wird als eine keineswegs einwandsfreie Opera⸗ 
tionsbaſis betrachtet, weil dieſer Platz, obgleich 
gut befeſtigt, auf der Seite von Adua umgangen 
werden kann. Selbſt die Behauptung Kaſſala's j 
überſteigt nach Anſicht mancher Sachverſtändigen 
die gegenwärtige Leiſtungsfähigkeit des Generals, 
welchem empfohlen wird, alle vorgeſchobenen 
Poſitionen zu räumen, bis auf das näher an 
Maſſowah gelegene Asmara zurückzugehen und 
dort ſeine geſamte Streitmacht für den Tigres 
feldzug zuſammenzuziehen. Nach den neueſten 
Meldungen gewinnt es übrigens faſt den Ans 
ſchein, als ob den Italienern auch ee der 
Derwiſche Gefahr drohe, wenn nicht bald etwas 
geſchieht, um den in Front und Flanken ber 
engten Truppen Luft und Bewegungsfreiheit zu 
ſchaffen. 8 
** Der morgen im Landtage zur Verthei⸗ 
lung gelangende Staatshaushaltsetat für 
1896 —97 wird, wenn auch nicht bedeutende, ſo 
doch immer einige Aenderungen gegenüber dem 
laufenden Etat aufweiſen. Auf die neuen Gin 
nahmen aus Baupolizeigebühren haben wir ſchon 
aufmerkſam gemacht. Eine andere Aenderung, 
welche ſich aus einem Reichsgeſe gebungsakte er⸗ 
giebt, betrifft die Zahlung von Beihülfen an be⸗ 
dürftige ehemalige Krieger. Die Novelle zum 
Reichsgeſetz über die Gründung und Verwaltung 
des Reichsinvalidenfonds vom Mai 1895 ba 
ſtimmt bekanntlich, daß aus den Mitteln des 
Fonds ſolche Beihülfen von den Einzelſtaaten 
gewährt und daß zu dieſem Zwecke den letzteren 
beſtimmte Summen zur Verfügung geſtellt were 
den. Die auf Preußen entfallende Summe 
dürfte nun zum erſten Male im Etat für 
1896-97 in Einnahme und Ausgabe ges 
tellt ſein. 9 
s 5 Der würtembergiſche Miniſterpräſident 
Freiherr von Mittnacht reiſt, der „Köln. Ztg. 
zufolge, heute nach Berlin, um an den Feſtlich⸗ 
keiten des 18. Januar theilzunehmen. R 


en, 15. Januar. Heute Vormittag 
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und Handelskunde in feierlicher Weiſe eröffnet 


wird. Ferner wurde in der Sitzung eine Bot⸗einer Pulverexploſion, der eine Keſſelexploſion 


als die kö znigliche Staatsanwaltſchaft die Sektion] Juli⸗Auguſt e 8. 4,92 B. Hafer per Früh 


E ſſchaft des Präſidenten Krüger verleſen, in wel⸗ folgte. Menſchen ertranken. Der dritte der Leiche anordnete, um feſtzuſtellen, ob der jahr 6,46 G. 
. 15 Ren Die Groß⸗ſcher erklärt wird, daß die Regierung feſt ent] Ingenieur und etwa 200 Soldateu wurden ge⸗ Tod durch die dem Knaben ihm vor fünf Jah⸗ eſt, 15. Januar, Vorm. 11 uhr. Pro- 
Herzogin litt am geſtrigen Tage an großer ſchloſſen ſei, die geheiligten Rechte und Inter⸗ rettet. Spanien hat den Verluſt von drei Schif⸗ ren zugefügte Verletzung herbeigeführt worden duktenmarkt. Weizen loko feſt, pe 


Schlaflosigkeit, N os keine hervorragenden 
Beſchwerden. acht war ſchlaflos. Im 
Uebrigen iſt tene l eingetreten. 
München, 15. Januar. Die deutſche 
Ko onialgeſellſchaft, Abtheilung München, ſandt⸗ 
geſtern an den Präſidenten der Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg 
folgendes Telegramm: Die Abtheilung München 
in zahlreichſter Monatsverſammlung ſpricht Eurer 


einer befeſtigten Marine⸗Station in Oſtafrika 
9 

Metz, 12. Januar. Die Reichstagswahlen 
in Metz und Diedenhofen⸗Bolchen haben, wie 
bei dem Mangel an ernſten Gegenkandidaturen 
nicht anders zu erwarten war, zur Wahl der 
beiden einheimiſchen Kandidaten Pierſon und 
Charton geführt. Bei beiden Wahlen haben 
ſich die eingewanderten Wähler, abgeſehen von 
den Sozialdemokraten, der Wahl Be var 
daraus erklärt ſich denn auch die ſchwache B 
theiligung am Wahlgeſchäft. Pierſon, der Kan⸗ 
didat der vereinigten einheimiſchen klerikalen und 
liberalen Partei, ſteht wie ſeine Vorgänger 
Dupont des Lages, Beſancon, Antoine und 
Dr. Haas auf dem Proteſtſtandpunkt. Wer 
darüber noch im Zweifel wäre, braucht nur den 
„National“ nachzuleſen, der von der Metzer 
Wahl ſchreibt, es ſeien „franzöſiſche Stimmen, 
welche Pierſon in den deutſchen Reichstag ſchicken, 
damit er hier die unverjährbaren Forderun en des 
Rechts gegen die Gewalt verkörpere“. Charton, 
der von 14579 abgegebenen Stimmen 10 972 
erh elt, iſt das willenloſe Werkzeug der klerikalen 
Partei. Er wird ſich, wie auch Pierſon, der 
klerikal⸗proteſtleriſchen Gruppe der Elſaß⸗ Lothrin⸗ 
er anſchließen, die damit ihren bisherigen Be⸗ 
tand von acht Abgeordneten beibehält. Sie be⸗ 
ſteht von jetzt ab aus drei Laien (Preiß, Pier⸗ 
ſon und Charton) und aus fünf Geiſtlichen (Si⸗ 
monis, Guerber, Winterer, Colbus und Küchly). 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 13. Januar. Wie die Blätter mel⸗ 
den, überreichten Dr. Lueger und Genoſſen dem 
Verwaltungs⸗Gerichtshof eine Beſchwerde über 
die Auflöſung des Wiener Gemeinderaths. 

Wien, 15. Januar. Zur ge 3 
5 der Begründung des Reiches und des 

eburtstags Seiner ajeſtät des deutſchen 
Kaiſers veranſtaltet die reichsdeutſche Kolonie 
ein Feſteſſen. 

Peſt, 15. Januar. Die Erhöhung des 
Zonentarifs für den Perſonenverkehr auf den 
ungariſchen Staatsbahnen, welche am 8. d. M. 
angekündigt wurde, beträgt für die erſte Wagen⸗ 
klaſſe in allen Zonen bei Perſonenzügen 20 
Prozent, bei Schnellzügen 25 Prozent. Für die 
zweite Wagenklaſſe iſt der Tarif nur in der 13. 
und 14. Zone, für die 3. nur bei Schnellzügen 
und in der 14. Zone um 20 Kreuzer erhöht 
worden. Die aus der Tariferhöhung der Staals⸗ 
bahnen erwarteten Mehreinnahmen werden auf 
1478 256 Gulden geſchätzt. 


England. 


London, 15. Januar. Wie die „Times“ 
melden, hat die Admiralität die erſten Schiffs⸗ 
baufirmen aufgefordert, Angebote auf den ſofort 
zu beginnenden Bau von 10 neuen Kreuzern ein⸗ 
zureichen; die Admiralität hat auch alle Firmen, 
welche Regierungsaufträge haben, erſucht, diefen 
3 den Vorrang vor allen Privataufträgen 
zu geben. 

London, 15. Januar. Der Staatsſekretär 
des Inneren Sir M. W. Ridley hielt geſtern in 
Newcaſtle eine Rede, in welcher er die Zuver⸗ 
ſicht ausſprach, daß die Venezuela⸗ Angelegenheit 
einen befriedigenden Abſchluß finden werde. 
Ridley führte in ſeiner Rede ferner aus, Jame⸗ 
ſons Einbruch in Transvaal wäre unverandwort⸗ 
lich und ungerechtfertigt geweſen. Die Regierung 
beabſichtige nach wie vor, ſich an die Konvention 
von 1884 zu halten, fei aber gleichzeitig ent⸗ 
ſchloſſen, die Rechte anderer Länder nicht zu be⸗ 
einträchtigen. Ridley forderte die Bevölkerung 
zur Einigkeit auf und drückte ſein Vertrauen 
2 daß aus dem jetzigen Uebel Gutes entſtehen 
werde. 

London, 15. Januar. Lord Salisbury hat 
den Regierungen von Auſtralien in einem Tele⸗ 
gramm ſeinen Dank für ihre Verſicherungen 
patriotiſcher Sympathie und Unterftügung aus⸗ 
gedrückt. In dem Telegramm heißt es: „Nichts 
kann uns größeres Vertrauen zu der Alfrecht⸗ 
erhaltung unſerer Rechte geben, als das Bewußt⸗ 
ſein, daß wir die Zuſtimmung unſerer Lands⸗ 
leute in den Kolonien haben.“ 

London, 15. Januar. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Pretoria vom 13. d. M. ge⸗ 
meldet: Der Volksraad iſt heute f 88 
ten, hat ſich aber nach einer kurzen Sitzung 
wieder vertagt, da wegen der herrſchenden Auf⸗ 
regung eine ruhige und leidenſchaftsloſe Geſetz⸗ 
gebung für unmöglich erachtet wurde. Der 
Volksraad hat indeſſen die Regierung noch er⸗ 
mächtigt, die Artillerie um 400 Mann zu ver⸗ 
mehren, und eine Reſolution angenommen, in 
welcher dem Oranje⸗Freiſtaat und Sir H. Robin⸗ 
ſon der, Dank für ihre Unterſtützung ausgeſprochen 


Berlin, den 15. Januar 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. rer ‚008 gig Kain 46104, 9066 
5 8! 72 1 75 b gi 79 
do. 3% 2 106 kane. lic 3½% 100,506 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,90b Kurz u. Nm. 40% 105,200 
Be 31% 104,706 Lauenb. Rb. 4% 105,206 
do, 3% 9,256 Pomm. do. 4% 105, 20b 
Pr. St.⸗Aul. 4% —,— do. 3½% 102,00 
VSt Schld. 3½06 101. 4068) Poſenſche do. 4% 105,250 
Berl. St.⸗ .3¼% 102, 2500 Preuß. do. 4% 105,258 
do. n. 3% 10,8008 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Nentenbr. 49% 105,60b 
Anl. 94 3½6 102,408 Sächſ. do. 4% 105,200 
Wſtp. P. A. %% 10 ade Schleſ. do. 4% 105,200 
Berl. Pfobr. 5% 121,200 Sch l.-Holſt. 4% 105, 20b 
do. 41/,% 117.000 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 111,50 Baier. Anl. 4% 106,000 
98,006 


do. 3½ % 105 406 Hamb. Staats⸗ 
SZ d.Rente3'/2%104,70 
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Kur⸗ BAR len, „00 Anl. 1886 3% 
% 
4% 101,00b | do. amort. 
Central⸗ | 32% 102,00 Staats⸗A.3½¼% —.— 
Pfandbr. 3% 96,006 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3½% 100,900 B Bair. Präm.⸗ 
40% 144,758 


Pomm. do. 3½% 101,100 8 
— 49 —.— 


fen ‚der Republik zu wahren und ihnen noch fen zu beklagen. 


Seit dem 10. März iſt der ge⸗ 


ne feſtere und ſicherere Grundlage zu geben. ſchützte Kreuzer „Reina Regente“ im Mittelmeer 


Kolonialamte zugegangenen Depeſche hat ſich das 
Befinden des Prinzen von Battenberg gebeſſert. 

Eine andere dem Kolonialamte zugegangene 
Depeſche meldet, Sir H. Robinſon habe die Ver⸗ 


Ades aus Pretoria unter dem 14. 
x Die Unterredung zwiſchen Präſident 
Krüger und Sir H. Robinſon hatte ein befrie⸗ 
digendes Ergebniß bezüglich der Freilaſſung 
Jameſons. Die Erledigung der anderen Fragen 
wurde aufgeſchoben. Die Gerüchte, daß Präſi⸗ 
dent Krüger übertriebene Forderungen geſtellt 
habe, ſind unbegründet. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Januar. Die fol. Eiſenbahn⸗ 
Direktionen ftellen gegenwärtig Erhebungen dar⸗ 
über an, auf welchen Stationen und nach welchen 
Zielſtationen ſich die Auflegung neuer Sommer⸗ 
karten und Sonntags⸗ Rückfahrkarten empfiehlt. 
Sommerkarten werden nur bei einer Mindeſtent⸗ 
fernung von 150 Km. (einfacher Weg) und nur 
bis zu einer Höchſtentfernung von 300 Km. (ein⸗ 
facher Weg) für die Reiſezeit auf ſechswöchent⸗ 
liche Dauer zum Beſuche von Badeorten und be⸗ 
ſuchten Sommerfriſchen ausgegeben. 

— Vom 16. Januar ab werden im Verkehr 
mit Mederland Käſtchen mit Werthangabe zur 
Beförderung zugelaſſen. Der Meiſtbetrag der 
Werthangabe iſt für dieſe e, wie für 
Werthbriefe, auf 20 000 Mark (25 000 Franken) 
feſtgeſetzt. Die Taxe für Werthkäſtchen ſetzt ni 
zuſammen: 1. aus dem Porto von 80 Pf., 
aus der e e von 8 Pf. für FR 
240 Mark. Briefe und Käſtchen mit Werth: 
angabe, ſowie eingeſchriebene Briefpoſtgegenſtände 
jeder Art können vom gleichen Zeitpunkt ab 
gegen Nachnahme bis zum Betrage von 400 
Mark (250 Gulden niederländ.) abgeſandt wer⸗ 
den. Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingun⸗ 
gen ertheilen die Poſtanſtalten * Nachfrage 
Auskunft. 


Ans den n 


2 Greifenberg, 15. Januar. Eine auf⸗ 
— Nachricht durcheilte geſtern unſere Stadt 
und rief in vielen Kreiſen große Aufregung her⸗ 
vor. Wir müſſen, um die Sache klar zu ſtellen, 
etwas weit ausholen. Am 1. Januar 1895 er⸗ 
hielt Herr Kaufmann Wolf eine Poſtkarte be⸗ 
leidigenden Inhalts, welche derſelbe mit anderen 
in ſeinen Händen befindlichen Schriftſtücken ver⸗ 
glich, aus denen der Empfänger ſowie hinzu⸗ 
gezogene Sachverſtändige feſtſtellen wollten, die 
Karte habe Herr Baurath Beckershaus geſchrieben. 
Herr Wolf ſtellte nun die Klage gegen dieſen 
Herrn an, aber das hieſige Schöffengericht wies 
ihn ab, weil die gerichtlichen Sachverſtändigen 
entgegengeſetzter Anfiht waren. Der Kläger vers 
folgte die Sache weiter und ſchließlich kam am 
Freitag die Sache in Stargard beim Landgericht 
zur Verhandlung, wo der Verklagte auf das 
Zeugniß der dort geladenen Schreib⸗Sachverſtän⸗ 
digen zu 50 Mark Strafe verurtheilt wurde. 
Herr Baurath Beckershaus erließ nun hier einen 
Aufruf und appellirte an das Ehrgefühl des 
Schreibers der Karte, ſich nun doch zu melden, 
und geſtern früh erichien bei demſelben ein hieſi⸗ 
ger Herr, der mittheilte, daß ſein Sohn mit 
einem befreundeten jungen Mann die Karte ge⸗ 
ſchrieben. Man kann ſich denken, welche Freude 
diefe Mittheilung in der Familie und in vielen 
hieſigen Kreiſen verbreitete, den unſchuldig Ver⸗ 
urtheilten gerechtfertigt zu ſehen. Die Sache 
wird nun noch ein gerichtliches Nachſpiel haben, 
wie es ja nicht anders möglich iſt, um den ver⸗ 
urtheilten Herrn wieder zu rehabilitiren; anderer⸗ 
ſeits wird auch die Frage entſtehen, wer wird 
die bisher entitandenen Koſten, es ſollen ca. 1400 
Mark ſein, erſetzen. 
ERBRECHEN NEE ße 

Vermiſchte Nachrichten. 

— (Die Verluſte von Kriegsſchiffen im Jahre 
1895.) Die Verluſte von Kriegsſchiffen ſind im 
Jahre 1895 im Allgemeinen nicht beträchtlich geweſen, 
nur Spanien iſt hart betroffen worden. Neben 
nicht vorherzuſehenden Verhältniſſen dürfte dabei 
wohl die Minderwerthigkeit von Offizieren und 
Mannſchaften einige Schuld haben, da im ver⸗ 
floſſenen Jahre des Aufſtandes auf Kuba wegen 
ganz außergewöhnlich ſtarke Indienſtſtellungen 
nothwendig waren. — Am 11. Februar lief | er 
be Staaten⸗Kreuzer „Kearſege“, der Sie⸗ 
ger über den berühmten Südſtaaten⸗Kreuzer, „Ala⸗ 
bama“ vor Cherbourg 1865, auf die Roncadore⸗ 
Bank im Caraibiſchen Meere und ging verloren. 
Es war ein 1550 To. großes, werthloſes, altes 
Schiff, 1861 auf der Negierungswerft von Kittery 
abgelaufen, noch mit glatten Vorderladern be⸗ 
waffnet. Die Mannſchaft wurde gerettet. Gegen 
Ende des Jahres ſank das chineſiſche Trans: 
portſchiff „Kuang Ping“ bei Kiuchau in F ec ec „Suang Ping“ bei, Kinhau in Folge Stnabe _ Schon mar, bie eee 


Fremde Fonds. 


5% 57, 20b 6 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,00b 
5% 100, 098 Rum. St. A 
Obl. amort. 5% 99,60 b G 
5% 34,300 R. co. A. 80 4% 101. 70b 
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do. 20 L. St. 6% 92,000 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gib. 6% 114,500 do. Pr. A. 64 5% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½/ % 99,205 do. 66 5⸗ 165,000 
4½% —,— do. Bodener. 5% 120,60 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,25 Serb. eg 
do. 250 54 4% 170,50b Pfandbr. „ 85,906 
do. 60er Looſe 4% 150, 9505 Serb. * ie; — 
do. 64er Looſe — 335,755 do. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 15 | Ung. Gt. 4% 103,006 
A.⸗Obl. $5%103,256 do. Pap.⸗R. 5% —— 
ron | Gade. 


Dich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½% 105, 12 (;. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3½% 105,256 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. ae Na 0 50 (rz. 110) 5% —.— 

Dtſch. Gru do. (rz. 11004½% —.— 

gr 101,2066) do, (rz. 100) 4%104 ‚5066 

p.⸗B.⸗ do. 31/,% 101, 2066 

ze 4,5,6 5% 112,25 do. Com.⸗O. 1005000 


Argent. Anl.! 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
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Alle weiteren Berathungen des Volksraads wur⸗ verſchollen und trotz aller Bemühungen iſt keine 
den bis zum Mai vertagt. Spur von ihm gefunden worden. Die Beſatzung 
London, 15. Januar. Nach einer dem|des 4770 To. großen Schiffes, das übrigens 


nicht in Spanien, ſondern in Enaland gebaut 
war, betrug 401 Köpfe. „Reina Regente“ war 
ein ſchneller, moderner, vielleicht zu ſtark armirter 
Kreuzer und iſt wahrſcheinlich gekentert. Er galt 


„Sanchez Barcaiztegui“ mit dem Handelsdampfer 
„Montera“ zuſammen, erhielt ein großes Lek 
ſteuerbord und ſank. Am Bord befand ſich der 
Kontreadmiral Delgado Parejo. Er, der Kom⸗ 
mandant, fünf Offiziere und 39 Mann ertranken. 
Das Schiff ſank in vier Minuten. Eine Keſſel⸗ 
exploſion erfolgte. Als Urſache wird des Ver⸗ 
ſagen der elektriſchen Beleuchtung angenommen. 
„Sanchez“ war 1876 abgelaufen, aus Eiſen 
und mit drei Hinderladern bewaffnet. Wenige 
Tage ſpäter, am 29. September, lief der Kreuzer 
„Criſtobal Colon“ Nachts 11 Uhr auf das Kolo⸗ 
Ladoriff an der Weſtküſte Kubas in der Nähe 
der Inſel Buenaviſta und ging verloren. Die 
Manuſchaft verließ das Schiff am nächſten Mor⸗ 
gen. „Colon“ wollte einem Zyklon entgehen 
und in den Golf von Guanapa einlaufen. — 
Es ſind ſomit nur fünf Unfälle in der Kriegs⸗ 
marine 1895 zu verzeichnen, die mit dem Ver⸗ 
Die Zahl der anderen 


luſt der Schiffe endeten. 
und leider iſt auch die 


Unfälle aber iſt Legion, 
Zahl der dabei verloren gegangenen Menſchen⸗ 
leben ſehr groß. — Deutſchland hat den Verluſt 
des Torpedobootes Nr. 41 — Torpedoboote wer⸗ 
den gewöhnlich nicht zu den Kriegsſchiffen ge⸗ 
rechnet — zu verzeichnen, indem es im Divi⸗ 
ſionsverbande fahrend im Sturm kenterte. Der 
Verluſt betrug 13 Mann, 3 wurden gerettet. — 
Von dem im chineſiſch⸗ japaniſchen Kriege zu Wei⸗ 
hei⸗Wei geſunkenen Schiffen iſt hier abgeſehen. 
— (Die größten Glocken.) Es dürfte nicht 
allen Falun 


ſein, daß die Kaiſerglocke im 


Kölner Dom die ſchwerſte Glocke iſt, welche ge⸗ 
läutet wird; ſie wiegt 27 150 Kilo. In Paris 
langte vor kurzem „Die größte Glocke Frank⸗ 
reichs“ an. Dieſelbe, für die Kirche Saere-Coeur 
auf Montmartre beſtimmt, wurde von den Be⸗ 
wohnern Savoyens der genannten Wallfahrts⸗ 
kirche zum Geſchenk gemacht und heißt aus 
dieſem Grunde kurzweg die „Savoharde“. Wie 
wir aus der Familienzeitſchrift „Univerſum“, in 
deren neueſtem Heft ſich u. a. eine Abbildung 
der Glocke befindet, entnehmen, wiegt fie mit dem 
Joch, an welchem ſie aufgehangen wird, 27 065 
Kilo. Die größten Glocken der Welt befinden 
ſich in Moskau und in Mingum (Indien). Die 
Moskauer Glocke, im Jahre 1819 gegoſſen, wiegt 
50 000 Kilo, iſt 7 Meter hoch und hat 6 Meter 
Durchmeſſer, die Glocke der Pagode in Mingum 
foll über 100 000 Kilo wiegen. Von weiteren 
ſolchen enen Ungethümen ſind noch die 
Joſephiniche Glocke des Stephandomes in Wien b 
mit 17700 Kilo und die „Maria Glorioſa“ des 
Erfurter Domes mit 16 750 Kilo erwähnens⸗ 
werth. Von der letzteren geht die Sage, daß 
man ſie noch zu Pfingſten hört, wenn ſie zu 
Oſtern geläutet wird. 

Dorf Hadmersleben, anuar. In 
der Jauchegrube Verne Kar er Oekonom 
Heinrich Dopp und deſſen Knecht Louis Weſt⸗ 
phal hier, als ſie beſchäftigt waren, auf des 
Erſteren Gehöft das bei den Ställen befindliche 
Jauchebaſſin auszubringen und zu reinigen. Als 
man die Verunglückten herauszog, waren ſie in 
Folge der eingeathmeten giftigen Gaſe dem Er⸗ 

ſtellte ſofort Wieder⸗ 


ſticken nahe. Man 
welche jedoch erfolglos 


belebungsverſuche an, 
waren. 

Memel, 14. Januar. Ein Aufzug der 
Heilsarmee fand kürzlich hier ſtatt. Es han⸗ 
delte ſich um ein Begräbniß. Der Hauszimmer⸗ 


geſelle H., deſſen Ehefrau Sergeantin der Heils⸗ f 


armee iſt, ſollte auf dem ſtädtiſchen Friedhofe 
beſtattet werden. Aus dieſem Anlaß marſchirte 
eine Abtheilung von ca. 40 Mitgliedern, Män⸗ 
nern und Frauen, ſämtlich in Uniform, zum 
großen Theil „untergefaßt“, nach dem Friedhof, 
um dem Eutſchlafenen das Geleit zu geben. 
Nach beendigter Trauerfeierlichkeit wurde wieder 
in geſchloſſenem Zuge zurückmarſchirt. Der von 
einem „Offizier“ geführten Kolonne wurde die 
das Wappen der Salutiſten führende rothe Fahne 
der 1 vorausgetragen. 

Hildesheim, 13. Januar. (Er nn einer 
Sektion. Vor fünf Jahren hatte ſich hier ein 
bedauernswerther Unglücksfall zugetragen. Zwei 
befreundete Knaben im Alter von 12 und 13 
Jahren hatten auf einem Spa iergange mit 
einem Teſching geſpielt. Die Schußwaffe war 
bei der Balgerei losgegangen und das kleine 
Kügelchen dem einen der Knaben, dem einzigen 


Sohn des Schloſſermeiſters Utpatel, in den Kopf Santos per Januar 70,50, per März 70,00, 


gedrungen, jo daß er bewußtlos zur Erde ſtürzte. 
Alle ärztliche Kunſt erwies ſich hier als vergebens. 
Wohl anderthalb Jahre hielt der bewußtloſe 
Zuſtand an, dann erfolgte eine Beſſerung, die 
ſchließlich dem Knaben erlaubte, die Schule 
zu beſuchen. Dann erfolgte wieder eine Ver⸗ 
ſchlimmerung und am vorigen Montag ſtarb der 
Knabe. 
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Herbſt 7 „45 G., 7,47 B. Rog ggen 5 Frühjahr 


Schon war die Beerdigung angeſetzt, Mais per Mal⸗Juni 4,75 G., 


5% 115,500 Hibernia 5½% 172, 00b & Eutin⸗Lüb. 
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= 25b B Lüb. „Büch. 

36.008 Mainz⸗Lud⸗ 
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Starg⸗Poſ. 4½% —,— 
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Bredow. Zuckerffabr. 
4%100,7568| 5 


ſei. Wie es heißt, wollte man den Spielgenoſſen Frühjahr 6,92 G., 6,93 B., per Herbit 7,13 
des Verſtorbenen, der in der Marine dient und G. 7,15 B. Roggen per Frühjahr 6,25 G. { 
zur Zeit in Indien weilt, wegen Körperver⸗ 6 6,26 B. Hafer per Frühjahr 6,08 G., 6,9 
letzung mit tödtlichem Erfolg noch unter Anklage B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,43 G., 444 
ſtellen. Man war damals auf das Ergebniß der B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10, 60 u 
Leichenſektion jehr geſpannt. Dieſe hat jedoch 10,70 B. 4 
ergeben, daß nicht eine Verletzung die Todes⸗ London, 15. Januar. Kupfer. Chill 
urſache geweſen, ſondern der nunmehr 16 ¼ 12 good ordinary brands 41 Lſtr. 7 S. 
Jahr alt gewordene junge Menſch an hoch⸗6 d. Zinn (Straits) 59 Lſtr. 5 Sh. — 4. 


8 Hoheit für alle bei der Transvaal⸗Angelegenheit einbarungen mit Transvaal wegen der Ver- nach „Infante Maria Thereſa“ für den beiten, gradiger Schwindſucht geſtorben ift, jo daß hier⸗ Zint 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Sitte 

E Sia gden Kundgebungen Dank und Fickhaltlose ſchickung ee Gefangenen nach Natal zum Ab⸗fſeeklaren Kreuzer der ſpaniſchen Flotte. Am 18. nach keine Strafverfolgung eintreten kann. Trotz 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mirxed numbers 
Zuſtimmung aus und erſucht darum, Eure Hoheit ſchluß 1 September ſtieß um Mitternacht in der Hafen⸗ aller Bemühungen der Aerzte konnte die Heime rar auts 46 Sh. 1 d. f 
wolle an maßgebender Stelle die Errichtung London, Januar. Das „Reuter'ſchefeinfahrt von Havanna der 935 To. große Kreuzer Kugel nicht aufgefunden werden. Glasgow, 15. Januar, Vorm. 11 Uh 


ar 


Metz. Die Ziehung der Metzer Dombau⸗ 5 Min, Roheisen. 
Geld⸗Lotterie ſteht in wenigen Wochen (7. bis rauts 46 Sh. 3 d. Seit. 
10. Geh 9 5 1 in derſelben er m. | 
nur Ge 1 ur Verlooſung und zwar : 
ſolche von 50 000 Mark, 2. Mark, 10005 Telegraphiſche Depeſchen. 

Mark u. ſ. w. u. ſ. w., insgeſamt 6261 Geldge⸗ aris, 15. Januar. Auf die Angriſße 
winne; deren Auszahlung ohne jeglichen Abong des „Soleil“, daß der „Figaro“ dem jest in 
in Baar erfolgt. Das Loos koſtet nur 3 Mark Unterſuchung befindlichen Roſenthal (St. Gere] 
30 Pf. das Stück. Es werden die Looſe dem die auswärtige Politik anvertraut hatte, aut 

Vernehmen nach überall jo ſtark begehrt, daß wortet „Figaro“ heute und erklärt, die Artikel 
die geſamte Loosausgabe wohl baldigſt vers über auswärtige Politik, welche „Soleil“ ohn 
griffen ſein dürfte. Wegen Bezuges von Looſen Unterſchrift veröffentliche, hätten zum Verfaſſer 
wende man ſich daher ſchleunigſt an die Ver⸗ einen gewiſſen Grünberg. „Figaro“ fordert nun 
waltung der Dombau⸗Geld⸗Lotterie in Metz. Für! den Direktor des „Soleil“ auf, anzugeben, wo j 
Porto und Lifte find 20 Pfg. anzufügen. rünberg geboren fei, wo er gedient habe und 

Warſchau, 12. Jannar. Ein gräßliches welcher Religion er angehöre. „Figaro“ werde 
Verbrechen iſt kürzlich unweit des Terespoler | event. die Angaben berichtigen. 
Bahnhofes in Warſchau in einer Vertiefung am Wie der „Figaro“ meint, habe Kaiſer 
Eiſenbahndamm entdeckt worden. Um 8 Uhr] Wilhelm bei feinem Telegramm an den Präſidenten g 
Abends bemerkten Bahnwärter ein plötzliches Krüger das Ziel im Auge gehabt, ein herzliche? 
Auflodern von Flammen, und als fie ſich dem Einvernehmen mit Holland herbeizuführen ur 
Orte genähert hatten, fanden fie einen menjch-|die Heirath eines deutſchen Prinzen mit d 1 
lichen Körper vor, der faſt verkohlt war. Zehn a 1 anzubahnen. 
Schritte von der Leiche bemerkte man einen „15. Januar. Der N 
Naphtabehälter und einige Zündhölzchen. Die erhielt m Tamatave die raue daß d 
unbekannten Verbrecher haben offenbar ihr Opfer] franzöſiſche Generalreſident von der dortigen Sc 
erſt erwürgt und dann, um jede Spur zu ver- völkerung ſehr ſympathiſch aufgenommen worden iſt. 
wiſchen, mit Naphta begoſſen und angezündet. enedig, 15. Januar. Einem hieſigen 
Blatte Aae iſt General Baldiſſera, welchen 
ſich bereits früher in Afrika ausgezeichnet ba N 
vorgeſtern von Neapel abgereiſt, um in Maſſow 
das Kommando zu übernehmen. Baldiſſera hal 
der Regierung vor ſeiner Abreiſe erklärt, daß 
nach ſeiner feſten Ueberzeugu . Abſendun | 
von noch mindeſtens 40 000 un erforderlich 
ſei, um definitive Reſultate zu erzielen. 

London, 15. Januar. Geſtern Abend hie 1 
Stanley im politiſchen Klub eine große Rede, 
worin er erklärte, Jameſon's Fehler habe das 
N gehabt, daß man die deutſchen Ms 
ſprüche in Transvaal kennen gelernt habe⸗ 
Stanley empfahl eine Annäherung an Frankrei 
deſſen demokratiſche Regierung für England 
beſſer ſei als die deutſche. 
London, 15. Januar. Der engliſche Agent 
in Transvaal, Wett, telegraphirte dem auswärti⸗ 
gen Amte, daß Präſident Krüger im Beſitze des 
vollſtändigen Beweiſes dafür ſei, daß der bis 
erige Premierminiſter für Kapland, Rhodes, DE 
Saber gegen Transvaal eweſen Ir 
Schon vor drei Monaten jei ein dung gel ie 
geweſen. Dr. Jameſon habe vor dem 2 
gericht erklärt, er ſei von Rhodes abſichtlick 12 

eführt worden und von dieſem zu dem 
ſtreich veranlaßt. Wett räth daher 2 
davon ab, daß die = liſche Regierung ſich fi 
den verhafteten enten der Union 1 
wende. Präſident Krüger werde alle nur 
liche Milde walten laſſen. Ueber das She 
Dr. Jameſon's und ſeiner Offiziere könne may 
vollſtändig beruhigt ſein. a 

Belgrad, 15. Januar. Bei einer Spazier 
fahrt der beiden Töchter des engliſchen Geſandten 
ſcheuten die Pferde und warfen die Equipage 

um. Beide Damen wurden damngeſchkeudes „ 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Weubemeft 4 


jedoch nur leicht verletzt. 
780—8, 85. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 
bis —.—, Brod⸗Raffinade 23,00 bis | ER 
—.—. Gem. Naffinade mit Faß 23.25 bis 
2350. Gem. Melis I. mit 5 22,50 bis 
1 Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
Hamburg per Januar 10,90 G., 
10 ‚92H, B., per Februar 10,971/, G., 11 ‚oa, 
B., per März 11,07 ½ G., 11 121 B., per 
April 11,15 bez., 1120 B., per Oktober⸗ 
Dezember 10, 75 G., 10,82 ½ B. Still. 
öln, 15. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12, 50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25 
a 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 

0. 

Hamburg, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement — 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,90, per März 11,07 ½, per Mai 
11,25, per Auguſt 11,47½, per Oktober 10,80, 
per Dezember 10,80. Behauptet. 

Vorm. 11 Uhr. 


Hamburg, 15. Januar, 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 


Mixed numbers war 


Viehmarkt. 


Berlin, 15. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) 9 Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 239 
Rinder, 10 059 Schweine, 1402 Kälber, 954 
Hammel. 

Rinder wurden zu ziemlich unveränderten 
Preiſen bis auf ca. 50 Stück nicht paſſende 
Waare verkauft. 3. Qualität 45—48 Mark, 
4. Per 40—44 Mark pro 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht 

Der Schweine markt verlief gedrückt und 
ſchleppend, wird auch nicht gan eräumt. 
1. Qualität 43 Mark, ausgeſuchte Posten arüber, 
2. Qualität 40—42 Mark, 3. Qualität 36—39 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich eben⸗ 
falls gedrückt und ſchleppend. Wahrſcheinlich 
bleibt Ueberſtand. 1. Qualität 58—62 Pf 
e Waare darüber, 2. Qualität 53 

7 Pf., 3. Qualität 48 —52 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgew icht 

Am Hammelmarkt fanden nur etwa 
400 Stück Abnahme. Wirklich maßgebende 
Preiſe waren aus dieſen wenigen Verkäufen nicht 
feſtzuſtellen, indeſſen wichen ſie wohl Hier von 
den Preiſen des vorigen Sonnabend ab. 


2 
855 


Börſen⸗Berichte. 


ee 15. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker 515 — von 92 Prozent 11,50 —11,70, neue 
—,— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent En 
dement 10,900 bis 11,25, neue 


Wetteraus ſichten 
für Donnerftag, den 16. Januar, 
Ein wenig wärmeres, 8 heiteres, 
vielfach wolkiges Wetter mit $ iederſchlägen und 
friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 14. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,24 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,66 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,10 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + O, 95 Meter, — 

Oder bei Ratibor + 1,24 Meter. — Oder 
Breslau Oberpegel + 4,59 Meter, Unterpegel 
— 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,18 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 Meter. 

Warthe bei Poſen ＋ 0,78 Meter. — Am 
13. Januar: Netze bei Uſch ＋ 0,84 Meter. 


1. Braut-Seidenstoffe 
—— — — — 


weisse, sowie schwarze u. farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt, Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private, Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franco, Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder &. Cie., 


Seidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
Königl, Spanische Hoflieferanten, 


per Mai 69,00, per September 65,25, per Ok⸗ 
tober 63,25, per Dezember 61,75. Ruhig. 

Wien, 15. Januar. Getreide⸗ 

Weizen per cla 68 G., 

per Mai⸗Juni 7,37 G., 39 B., per 


markt. 
7,33 B., 


6,66 G., 6,68 B., per Herbſt 6,45 G., 6,47 B. 
4,77 B., per 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


4% 58,50b . Eiſb. 3% —.— 
ux⸗Bdbch. 4% —,.— 
4% 148,500 Gal C. Ldw. 5% —.— 

Gotthardb. 49% 166, 0b 
It. Mittmb. 4% 87,400 
Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Most, Breit 3% 76, ‚2066 
Oeſt. Fr. St. 4% 
do. Nowſtb. 5% 138, 405 
do. L. B. Elb. 4% 137, 50b 
oe (Lb.) 4% 42, 705 

Warſch.⸗Tr. 5% —, 

do. Wien 4%268, "506 


Bank: Papiere, 
8 8 1891. Dividende von 1891. 
Bank f. Spr Disc.⸗Com. 896 20 5,250 
u. Prod. 3% 74,406 Dresd. B. 8% 15 4,000 
Berl. Cſſ. V. 45% 128,250 Nationalb. 6½% 141,000 4 
do. Kode 4% 147,4008 en Hyp. 
69142, 106 


Bresl. D couv. 

Bank 6% 19, 806 Pr. Ceutr.⸗ 
Darmſt.⸗B. 1 5 —.— Bod. 9½9% 174, 20b 
Deutſch. B. %185, ‚0068 Reichsbank 6,159, 90b 
Dtſch. Gen. 92118008 | 

Gold» und Papiergeld, 

Dukaten per St. — — Cual. Banknot. 20, 445b 
Souvereigns 20,426 Franz. Banknot. 81, 100 
20 Fres.⸗Stücke 16,228 Oeſter. Banknot. 168,250 
Gold⸗Dollars 4,185 Ruſſiſche Not. 217,100 


ſtrie⸗Papiere. | Bank-⸗Discont. Wechſel⸗ 
3% N 108 — e nn ei —.— Reichsbank 4, Lombard Cours v. 


einrichshall 6 132/806 bez 
Nepals 8½% 86.7500 He, Gas⸗Geſ 6%121,756 en 3½ b. 15. Jane, 
une 3 T. 2½% 168,300. 


. 


Mlawka K % 75,00b 


4% —.— 


4% 102,250 


Staatsb. 


[bahn 4% —,.— 


—— 


94510200 Kein ei Dr 0008 
4 > 167, ‚96 


5 172, 5000 
nion * 


8% 104, 6066 | S n 
Brauerei Elyſium 
* u. Bit 1 nn 


. — = uderfi 20 — Norddeutſcher Lloyd 0 103 00 
ok 15%220, 550 Wilhelmshütte f 57, 
— — * 


asche Mor: 
Gal. C. 2 4% 99 5068 Ae 57 I 
(13.100) 41016000 | Hl. ca 4% = er 5 1 R 


do. (13.100) 3½% 101,006 Warſchau⸗ SR 
Br. Wien 2. E. 4%101,60 8 


er v. Verl. 
Certificate 4%100,0066 = tt. Walzm Act. 30% — 
6470109 4000 m 5 21000 54 en ñ Au So e E. Bergler. 14% ne 


05 5% 110 ee * eee een (be Gr Wi deb e 125 

1 804 180 5050005 Prenz. Leb. 42 818.006 |b "Sp eng ee a 85e Biege siger Dehmühle  — 0 Seel Ele a 
Colonia 400 f. Nat. 51 985/0000 io) blos gc do. (rz. 1100 4% 5 ka 43 Deſſauer Gas . a * 
Kc 51 1220,00 do. Ser. 8,9 4 101,500 90) 13.100). 41025060 Düprenfit 425755 80 Dynamite Truß 6 148.500 J N. Stett. D.⸗Comp. 


* do. 36 96,006 Ae 0 as 406 N00 De 4%102,208 Pr. Sn 
a: Poſenſche do 4% 101,800 Mein. f B. 10 z. 120 5% er 
j do. 8! 70 100, 50b6 Kat — 23, 60b Pomm. 3 u. 4 
2 Berſicherungs⸗Geſellſchaften. r — 

N wegen | Gier. 5. 210 4190,008 en - 

N 430 9400,008 Germania 


f Feuerv 100 
Be, * Far — pe Bu Feuer. 2410 —.— ih, , 


do o do D ν 


— 


> 
8 
— 
S 


Sara SHS 


02 6250 


Stettin, den 14. Januar 1896. 
Bekanntmachung. 


Schloß kirche: 4 ieferung von 
Am 18. d. M. bleiben die ſtädt Burcaux] Donnerſtag den 16. d. Mts., Abends 8 Uhr Bibel⸗“ 1000 Flaſchen Bairiſchbier, 600 Liter Bairiſchbier i a 3 0 zerteli e it 4 ’ 
den dee oeifiien finnbe in der Satriſtel: Herr Prediger Kater Hafen, 400) ng wee Bohnen; 190 ke ah. Am 18. Januar iſt ein Viertehahrhundert vergangen, feit im Schloſſe zu Mess 


Kirchliches. 5 Materialwaaren-Lieſerung. 


An unſere Mitbürger! 


Bredow, Arbeiter⸗Vereinshaus Arthurſtr. 1: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
i Herr Paſtor Deicke. 
Züllchow, im Betſaale der Anſtalt: 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Jahn. 


weizengrütze, 450 kg Kochbutter, 200 kg Carbol⸗ 
ſäure, 6 Tonnen Cement, 6000 kg Coacs, 6000 kg 
Erbſen, 1200 Liter Eſſig, 150 kg Firniß, 600 kg 
Gerſtengrütze, 11500 kg Gerſtenmehl, 150 kg feine 
Graupen, 2300 kg gewöhnliche Graupen, 150 kg 
Hafergrütze, 6 ebm gelöſchter Kalk, 180 kg Kientheer, 


ſailles das neue deutſche Reich errichtet ward. 

Ueberall, ſoweit die deutſche Zunge klingt, rüſten ſich deutſche Herzen, dieſen Jahres. 
tag feſtlich zu begehen voll Dank gegen Gott, der in Schlachtenungewittern unſer 
Volk zu einem der erſten im Rath der Völker erhoben hat und in dankbarem Gedenken 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 16. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


Soweit die Berechtigung der Betreffenden ſich hat 


— ._ _ 


kefftellen laſſen, wird die Auszahlun en⸗ R 3000 kg Linſen, 2000 Stück Mauerſteine, 40 K Kaiſer Wi \ i S i i e i 

f Auszahlung des Ehren. Iaforiaſmagre ief g » a 40 kelan Kaiſer Wilhelm und feinen unvergeßlichen Sohn, ſowie an alle die Helden, die mit 
feſchents au die Veteranen hierſelbſt am Sonnabend, aterialwaaren = Sie erung. Fadennudeln, 1800 kg Petroleum, 50 kg Pfeffer,; z 4 ee 
den 18. p. Mts,, Vormittags von 9-12 Uhr, in der „Hat rung von 10 kg. Badäpfen 1. ML, kg Napstuchen, 100 kg Nüböt, 1600 kz ihrem Blut und ihrem Leben unſeres Vaterlandes Ehre und Freiheit geſchirmt und als 


Reis, 4000 kg Salz, 1400 kg amerikaniſches Schmalz. 
1500 kg Schmiedekohlen, 900 kg grüne Seife, 600 
Flaſchen Selterwaſſer, 300 kg Soda, 300 kg Stein⸗ 
kohlentheer, 20 kg Terpentinöl, 600 kg Viehſalz, 
200 kg Wagenfett, 150 kg Weizenmehl 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1896/97 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 


glorreicher Siege köſtlichſten Preis die Kaiſerkrone erſtritten haben. 

Auch in unſerer Stadt ſind zahlreiche Männer aus allen Schichten der Bevölke⸗ 
rung zuſammengetreten, um eine Feier würdig des Tages und würdig der Stadt zu 
veranſtalten. Sie rufen ihre Mitbürger auf, an dieſer Feier theilzunehmen ohne 
Unterſchied des Standes und der Partei, in erhebender Gemeinſchaft der Segnungen 
zu gedenken, welche das Reich uns gebracht hat, und das Gelöbniß zu erneuern, dies 


Ränmereifafie erfolgen. 
zingeienigen Veteranen, welche bis dahin keine Benach⸗ 


gung erhalten haben, können das Geſchenk erſt 
Nach dem 18. d. Mts. erheben. 


— Der Diagiſtrat. 
Stettin, den 14. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


250 kg Backäpfeln II. Kl., 10 kg Backbirnen I. Kl., 
250 u. Badbirnen II. Kl., 700 kg Backpflaumen, 
60 000 Fl. Bairiſch Bier, 200 kg Baumöl, 2200 kg 
weißen Bohnen, 3 kg Borax, 6000 1 Braunbier, 
350 kg Brennöl, 30 kg Kakao, 2 kg Kapern. 
300 kg Karbolſäure, 15 kg Chokoladenmehl, 5⁵0 kg 
Cichorien, 100 St. Citronen, 100 m Dochte, 2500 kg 
gelben Erbſen, 40 kg Eſſig⸗Eſſenz, 5 kg Facon⸗ 


ln, 200 kg Fadennudeln, 300 kg Firniß, au h ; : deaf £ ” 11 Z 
N Ben den St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 1 Gewüruelten , 10 kg Gräupchen, 800 kg nn 1 15 Inhalt kennzeichnenden Auf: Reich mit deutſcher Kraft und deutſcher Treue zu hüten als das heilige Vermächtniß 
5 5,2 Treppen, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer] Grauben, 20 kg Gips, 800 kg Hafergrütze.] TOR n einer großen Zeit. 


Donnerſtag, den 30. Januar 1896, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort auf 
— auch gegen Zahlung von 50 Pfennigen bezogen 
werden. 

Ueckermünde, den 8. Januar 1896. 

Die Inſpection der Provinzial⸗Corrections⸗ u. 
Landarmen⸗Auſtalt. 


Freunde des Reiches Gottes. 


Versammlung heute Donnerſtag, Ab 7 Uhr, 
im Saale des neuen Vereinshauſes (Ecke Paſſauer⸗ 
ſtraße), Eing. Eliſabethſtr., pt. lis. Mans, Paſtor. 


1000 St. Heringen I. Kl., 40 000 St. Heringen II. Kl., 
15 1 en 120 kg Edammerkäſe, 120 kg Hol- 
länderkäſe, 30 kg Limburgerkäſe, 120 kg Schweizerkäſe, 
14 000 St. Käſe II. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 240 St. 
großen Kämmen, 72 St. kleinen Kämmen, 200 kg Kaffee 
1. Kl., 2000 kg Kaffee II. Kl., 20 kg Kartoffelmehl, 
75 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 10 kg Linſen, 
5 kg Lorbeerblättern, 200 kg Macaroni, 1 kg Macis⸗ 
nüſſen, 1 kg Macisblume, 2 kg bitteren Mandeln, 
1 kg ſüßen Mandeln, 2 lg Maurerleim, 50 kg Moſtrich, 
120 Sch. Nachtlichten, 8000 kg Petroleum, 20 ke Pfeffer, 
300 kg Pfeffergurken, 10.kg Piment, 5 leg Provenceöl, 
100 St. Putzſteinen, 2400 kg Reis, 400 kg Reisgries, 
800 kg Roggenmehl, 75 kg Roſinen, 15 kg Sage, 
2400 kg Salz, 600 kg amerikan. Schmalz, 6000 kg 
Seegras, 4000 kg grüner Seife, 200 kg weißer Seife, 
50 kg feiner Waſchſeife, 1600 kg Soda, 20 St. Spiegel⸗ 
scheiben, 100 kg Stärke, 40 kg Gtearinlichten, 


„rei geworden. 
e. Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder ein⸗ 
ch erſonen, welche dies Benefizium zu er⸗ 
* imollen ihre Bewerbungen bis zum 
uſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Jo der Magiſtrat. 
— d lbannmiskloſter Deputation. 


„Bohlen Lieferung. 
4.40 bis 9.41 hon 240 Chm. kiefernen Bohlen von 
und 8 Cin, 1 Atr. Länge, 25 bis 35 Cim. Breite 
vergeben — ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 


nngedote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
i — werden können, ſind verſiegelt, poſtfrei und 
Abrethender Aufſchrift versehen bis zum; 
: Januuar 1896, Vormittags 11 Uhr, 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 

Haken. Geheimer Regierungsrat) und Oberbürgermeiſter, Vorſitzender. 
Abel, Commerzienrath. Andrae (Roman), Rentier. Bahlmann, Ober- 
lehrer. Dr. Blasendorff, Profeſſor. Brüssow, Rektor. Dr. Del- 
brücke. Commerzienrath. Dilger. Kaufmann. Dr. Dohrn, Stadtrath. 

Düsing. Baurath. Dr. Fabricius. Ober-Landes-Gerichtsrath. 
Freude. Rechtsanwalt. Gaede, Major a. D., Stadtrat. Gast, Kauf 
mann. Gatow, Kaufmann. Grefrath. Kaufmann. Gribel, General. 
Conſul. Haase, Stadtrath. Haker, Geh. Commeyienratt. Hioeppner, 
Landeshauptmann. Dr. Jacobi. Regierungsrath. Jaenisch, Landgerichts⸗ 

Präſident. Kaesemacher. General- Director. Kettner. Referendar. 


an die Hatenbauinipechet inen 300 Pack Streichbölzern, 250 kg Syrup, 10 kg Ter- s [Koch. Amtsgerichtsrath. Dr. Koenig. Redacteur. Lemcke, Gymnaſial⸗ 

ind haber, welche . nicht bekannt |yentinöt, I Te Senhonalieer 15 A 1 Director. Malkewitz, Redacteur. @. Manasse, Kaufmann. Mewes, 

ihre Tüten ihren Angeboten amtliche Zeuguiſſe über Wagenlichten, 5 kg Waſchblau, 300 St. Weinkorken, a Premierlieutenant a. D. II. W. Meyer, Stadtrat). Meisner, Oberſt⸗ 
f a ) 


ü tigrei def eng A va 7 ken 
ichtigkeit und Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 800 lg Weigengries, 1200 kg Weizenmehl, 50 kg Wichse 


15 kg Zimmet, 300 kg Zucker, harten, in Würfeln, 
200 kg Zucker, Koch-, 1000 kg Schmiedekohlen, 
5000 kg Nindfleiih, 1400 kg Rinderbraten, 100 kg 
Rinderfilet, 30 kg Rinderzunge, 2400 kg Schweine 
fleiſch, 1200 kg Schweinebraten, 200 kg Schweine⸗ 
kotelett, 100 kg Rippſpeer, 1200 kg Speck, 400 kg 
Schinken, 1800 kg Kalbfleiſch, 1200 kg Kalbsbraten, 
250 kg Kalbskotelett, 10 kg Kalbsgehirn, 75 kg Kalbs⸗ 
leber, 20 kg Kalbsgeſchlingen, 1000 kg Bratwurſt, 
400 kg Blutwurſt, 120 kg Leberwurſt 1. Kl., 400 kg 
Leberwurſt II. Kl., 80 kg Zungenwurſt, 400 kg Räucher⸗ 
wurſt, 30 kg Sülze, f 

für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1896/97 ſoll für 


U 


Lieutenant a. D. Max Metzler, Conſul. Dr. Mührer. Gymmnaſial⸗ 
Oberlehrer. Dr. Neumeister, Arzt. F. Pantel, Vorſteher des 
Fleiſchſchauamts. Dr. Reinecke, Referendar. Ritschl, Rechtsanwalt. 
Rosenkranz, Regierungs- und Baurath. Rusch, Caſtellan. 

Dr. Scharlau, Sanitätsrath, Stadtverord.-Vorſteher. Schlutow, Geh. 
Commerzienrath. Dr. Schulz, Gomnaſial-Oberlehrer. Seeger, Buchhalter. 
Sendler, Kaufmann. Siemon, Obermeiſter. von Strantz, Regierungs- 
rath. Tiebe, Gomnaſial-Oberlehrer. Waechter, Geh. Commerzienrath. 
Wolkenhauer, Conuniſſionsrath. 


le Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 

Dafen-Bauinfpetion aus, werden auch auf Verlangen 

— bortofreie Einſendung von 1,50 #4 (durch Poſt⸗ 
Jule Schreibgebühren überſandt. 

Zuſchlagsfriſt: 2 Wochen. 
winemünde, den 8. Januar 1896. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 

Eich, Baurath. 


Holz⸗Lieferung 
für die Swine : Negulirung. 
Die Lieferung der ragen fiefernen Hölzer: 


denen daran gelegen iſt, nach einer durchaus ſicheren, 
langjährig erprobten Methode die theoretiſche u. praktiſche 


Zuschneidekunst für Damen- 
Costüme oder Confection 


in einem am Montag, den 20. Januar 9 
Abendeurſus zu erlernen, erfahren Näh. bei K. Wittig, 
Burſcherſtr. 40, 3 Treppen. 

Bedingungen äußerſt günſtig; 
Garantie. 


— 


Ausbildung unter 


8 = Cbm. —— 5 Dass im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ ; nn 
= antholz, geben werden. 
e) 196 „ Bohlen, Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 2 10, a) „Mondnacht'. GB Schumann. 
d) 2000 lfdm. Schwarten, Umſchlage, mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 2 al n⸗Ate 1 ter b) „Nachti all . Sopran Alabieff. 
= S und 5 1 „Nachtigall“. p ff 
e) 27000 Schalbretter, ſchrift verſehen, bis zu dem auf i e) „Unterm Machandelbaum“ Holländer. 


von 
Joh. Kröger, 
12, Schulzenſtraße 12, 


im Hauſe des Herrn Wolhber. 
ſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


. „i 342 Cbm. Rımdpfähle 
poll in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden. 
Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
abgegeben werden können, ſind verſiegelt, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
29. Januar 1896, Vormittags 11½½ Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion einzureichen. 
Bewerber, welche der Bauverwaltung nicht bekannt 
id, haben ihren Angehoten amtliche Zeugniſſe über 
ihre Tüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 


Donnerſtag, den 23. Januar 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen 
werden. 

Ueckermünde, den 2. Januar 1896. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


11. „Zum 18, Januar 1871“ (Männer⸗ 
chor a eapella) , „ .. . „ 6, Pohl. 
12, Kaiſermarſch (3 Militär⸗Kapellen) „ Wagner. 


Verkauf der Eintrittskarten: für die rechte Seite 
des Hauſes in der Buchhandlung en für 
die linke Seite in der Buchhandlung Saunier. Am 
18. iſt der Verkauf an der Kaſſe der Centralhallen. 

‚ Preife der Plätze: ein Platz in den Logen 4,00 %, 
ein Platz im Saale, Saal⸗Rundſitz und Tri⸗ 


Sonnabend, den 18. Januar, 
Abends 7½ Uhr: 
in den feſtlieh geſehmückten 
Ceutralhallen, 
unter freundlicher und dankenswerther Mit⸗ 
wirkung des Sehütz'ſchen Mufif- Vereins 
(Chormeiſter: Herr C. Pohl) und der 


Ein 


a Bedingungen liegen — en re der Hon 1 bünen⸗Nundſitz N 
afenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlaugen ’ STARTEN DR 1 N 1 zngerin a >) „ein Platz im IL 9 ( in er tn 
gegen portofreie Einjendung von 2,50 „44 (durch Poſt⸗ Oeffentlicher Vortrag alson 6 Sale n u Mag an Plag im li. 1 Pr BR: 100 2 
anweiſung) Schreibgebühren überjandt. im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., heute Abend nus, ſowie unter ſernerer 2 kitwirkung ein Platz im III. Rang 0.50 „ 


Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Swinemünde, den 6. Januar 1896. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich, Baurath. 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


der vereinigten 3 Militär⸗Kapellen mit wech⸗ 
ſelnder Leitung der Herren Kapellmeiſter 
Offeney. Unger und Bluhm. 
Die Feſtrede hält Herr Geheimer 
Commerzienrath Schlutow. 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 


I) Für körperliche Kranke 


8 Uhr, über: „Lot u. ſeine Errettung“. Jedermann — 

hat freien Zutritt. Evangeliſt Hoff u. Grams. Der Ueberſchuß der Einnahme iſt für den Fonds zur 

W n 2 Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals beſtimmt. 
Notiz? Das Haus iſt gut gebeizt, Rauchen und 

Herumreichen von Getränken iſt nicht geſtattet. 
Stettin, den 10. Januar 1896. 


| Der Feft:Ausfebuf. A 
Fest- Commers 


Donnerſtag, den 16. Januar, Abends 
7 
7 ½ Uhr, im Conecerthauſe: 


CONCERT, 


sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 


Programm: 


. 4 egeben v Für Nervenkran 1. Krönungsmgrſch aus der Oper „Die J 
Freitag, den 2u. Januar 1896, 909 = (Eiektrotherapie, elektrische | 2 en due Sper „Rien: PER € 
ur 7 Bä M Ouvertüre er „ 3 2 . 
5 früh 10 Uhr, . Lillian III) Für demütlekranke 1 03 Militär⸗ Kapellen... . Wagner. Sonntag, den 19. Jaunar, 

ABER? 15 Be dmanı iı Aer 8 f ä (scnte-und chronische) 3. „Die Ehre Gottes“ (Männerchor a ca- Abends 8 Uhr, in den oberen Räumen des 

) + 7 * Ihe „ z 4 ar ie we 2.0 a aan 8 . x 1 8 

72 rm deer ü. Buchen: 7 Ctid e. Sanderson rede res e 4, geſtrede. — Hoch auf Kaiſer und l Concert und Vereinshauſes 
E 9 das * Neid, — 1 Vers. Nationalhymne, (Militär⸗Kapelle des Königs⸗Grenad.⸗Reg.). 

eit, 85 rm $ (67 r eiſer J., n 1 a a 5. Lied „Dem Kaiſer“ (Mä mi ur 137 3 
Neifer 1. Sticken: 7 Stick ii F. 22 rin unter gütiger Mitwirkung des Herrn „ 8 de aants 5. 2 17 n Bruch Eintrittskarten zum Preiſe von 1 % in der Buch⸗ 
Scheit, 3 rm Sehne. - rm Beier 5 . Arthur 8 p ee d Dr. ehe 6. Lied „Die Allmacht“ (Sopran mit „ ba ot: ee eee 
„ Totl. en: Arm Scheit, rm > 8 Rt S . Fe e m 

{ 3 Orcheſter, gelebt v. C. Wohl) . Schubert. ausgeg ben. Die Belegung von Tiihplägen iſt am 18. 


Knüppel. Kiefern: 20 Stück. Stangen III., 306 rm Planist aus Berlin. Des Großen Kurfürſten Reitermarſch 


F (Männerchor, arrang. v. C. Pohl) 


Zi 


Scheit, 46 rm Knüppel. in den Vormittagsſtunden von 11—1 Uhr geſtattet, 


Nettelgrund, Jagen 9. 3 Buchen II. / II., 311 rm Karten zu Mk. 3, 2, 1,50 in der Muſi⸗ RR \ 5 k a war“ une en eg nach Anmeldung daſelbſt bei Ausichußmitgliedern, welchen 
Scheit. were 5 kalien⸗Handlung von E. Simon. Verein der Lee 5 Fluss- ll. Land- 8 . Em ont“ Graf Moltke. Wee der f . beles nicht gestattet 
| Bei Beginn des Termins werden 371 rm ein- ] n . N 2 9 auchen iſt während des 1. Theiles u geſtattet. 
Ficlagges. Kiener f den Bela, Outnechad Misdroy jofort bilig zu verkauf ar zu Stettin. 0. 2 ain mene. er 
über 15 em Durchmeſſer — aus den Beläufen] een unte ſolort billig zu verkaufen. > (inner it Orcheſter Stettin, den 10. Januar 
Herrenkamp, Grünhof und Rothemühl verkauft. Grundstück m. 2 rentablen Häuſern von 11 u. 8 imm. Genera erſammlung 8 RT Der Feſt⸗Ausſchuß. 


hübſch. Gart., Laden, paſſ. f. jed. Geſch., Hauptſtraße, am Dienſtag, den 21 d. Mts, Auf. 7½¼ Uhr Abends. 
vorzügl. Lage, ſeltenes Kaufobject. Off. zu richten an 
Exped. d. „Misdroyer Bade⸗Courier“, Misdroy. 


Vorſtands⸗Wahl und Kaſſen⸗Bericht. 


Schankkonſens⸗Zeichnungen fertigt billigſt 
8 Der Vorſtand. 


1 Calliess, Ktönig⸗Albertſtr. 18, 3 T Ein Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt Schneidergeſelle wird verlangt. 
ar „König⸗Albertſtr. 18, 3 Tr. y 


Reifſchlägerſtr. 7/8, 4 Tr Fuhrſtr. 15, 2 Tr. rechts. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Frauenſtr. 39, freundliche Stube, Kammer und 1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 
Küche zum 1. 2. 96 zu vermiethen. 


Falkenwalderſtr. 134 (am Thor), I, Balk., ſogl. Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ſ Paſſauerſir. 5, mit Zubehör, 1. April. N. 1 Tr. r. 


r 
— 


S Stuben. 


Balkenwalderſtr. 100 a, mit reiht. Zubeh. 

Obe ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
ere Kronenhofſtr. 17a, Vorder⸗ und Hinter⸗ 
alcon, ohne vis-wis, zum 1. April 96. 


1 7 Stuben. 
ne 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 


Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Grabowerſtr. 18, Wohnung v. 5 Zimmern zum 
1. April miethsfrei. 8 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt. rchl. Zb. ff. o. p. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
April zu vermiethen. 


chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Philippſtr. 75, 2 Eckw., 2 u. 3 Tr., u. Zub., z. 


Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zub., Vadeben., 1.4. 

Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 

Gr. Wollweberſtr. 10, 3—4 gr. frdl. Zim., 
Kch. u. Zub., paſſ, f. Schneiderei, p. 1. April. 


Fortpreußen 12, mit Waſſerleitung zu vermieth. 
Zu erfragen 13, unten rechts. 
Fuhrſtr. 15, 2 Wohnung., & 12 %, zu verm. 


Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet] Neu⸗Tornen, Grünſtr. 4, W. z. 5. 6. 9% z. v. 


nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr 7, Stfl., u. reichl. Zubeh., 1. 2. N. Ur. 


Holzſtr. 140, zum 1. Februar zu vermiethen. 
Hünerbeinerſtr. 8, Voſtb., Sch. u. Zub., f. 15 % 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. 

u. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 20a, J. 


Sehlafſtellen. 

Bergſtr. 8, b. Ww. Friedrich, anſt. Fr. in 
Bett oder Mädchen kann miteinwohnen. 
Hohenzollernſtr. 79, H. III, 1 o. Mann f. Schlaſſt. 
Pelzerſtr. 26, v. 2 Tr., 1 Mann f. g. Schlaſſt. 
Philippitr. 8, Hof 2 Tr., bei Heimburger, 

1 junger Mann findet freundl. Schlafitelle, 
Roſengarten 32, Hof 2 Tr. r., anſtänd. Leute 


errichaitl. Wol 2 Zubehör zum 1. N | Vollwert 87 < . B. 2 2 8 en } 
Jalfenwald str u In melden 1 r, 1. 4. zu verm. Preis 540 und 600 % ollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. König⸗Albertſtr. 23. inden freundliche Schlaſſtelle 
0 erſtr. 1, Am Berliner Thor. 5 Prutzſtr. 8, mil be sofort od. ſpäter.] Bellepneſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Klos, ſof od. pät. Gr. Laſtadie 4. finden freundliche Schlafſtelle. 
A weben 8 Kohlmarkt 121 f Saane 48, nit Zubehör aun 1. April, Bersten Sub, 1.4 ytäh, . Ne en 9 5 en 
„gr d 5, 1. Et., eleg. Näume m. rchl. I ist eine freundl. Wohn. i. U. III. Etage r. 4, Vorderwem. ch., Entree m. Wſſl. z.1.] Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. ü 
b. Belt. Gartenben. co. Stall. of-0. in. I . 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 3 Stuben. Chalottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. Ünterwict 13, foleich. 5 en 1 n ee 
6 St zum 1. April c. zu vermiethen. Vismarckſtr. 7, I, m. Bd., Mädchenſt. 1. 4. 96. Näheres 2 Tr. links. ; Wilhelmitr, 1, Entreſolwohn., 1: Febr., N. p. Laden, Wohn., 90 6 Seinrichit * 102 
A uben. N. b. @ust Toepfer 182: Bellevneſtr. 14, mit Jubehör, 1. April. Eliſabethſtr 13 1 Tr., frdl. Hofw.] Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort zu vermiethen. _ geleg., 2 — 5 einrichſtr. 11 b. W. 
baut. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker — Sen z Däckerbergſtr. de, 1 u. III, 2 Wohn., Kab. 1. 4. Ficchnam 2 fl. , 1 88 ruhige Leute. Wilhelmſtr. gr de —— en v. p.] Oberwiek 42, Neubau, Laden mit Wohnung. 
heres daſelbſt 2 Tr. b 5 * 1 eee eee 9 sr 89, l u. II. 3 u. 2 Stuben m. Kab.,] Tiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 2 
| Virienallee a 2 Tr. Gr. Laſtadſe 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 1 2 1 al 3 — — Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ Vorkſtr. 39. Comtoire. 
j Fi . f 


1 41, II, mit Centralheizung. 

Kronen , mit Badeſtube, zum 1. April. 
Wenengoffr. 40 herrſch. Balk, Badſt fo. 
Polz Ui + 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
Klier Benn Huth. Je. p. A. Santit1, 11. 


Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. h 
Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr. Ecke). 3 Tr. 5 Zim. 

(4Rordz.), Balt., Badeſt ꝛc. 1. April. Schultz. 
Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 


Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 

Blumenſte. 28. 88 m. er Gartb.,1.April. 
umenſtr. ofwohnung. 2 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 A Näh. III. 


ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Hünerbeinerſtr. 6, 2 Stuben mit Küche und 
Zubehör. Zu erfragen 1 Tr. 
Holzſtr. 14b, m. Zubehör zum 1. Februar. 


1 Stube. 


Kirchplatz 2, bei Rossow, 1 leere Stube 
zu vermiethen. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 
Zintmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoir 
von 2 Zim. z. 1. April 96 z. v. N. daſ. II I. 


: ; 8 : 3 € 5 111 ine] Kronprinzenſtr. 12, S Zub. ſof. o. ſp. N r.] Kinde Stube ſtüche für 11 A 2 

785, p. l. 1 d., Grt., 1. April. mi Tr.] Bogislapſtr. 13, 2 Tr., Ecke Philippſtr., eine rinzenſtr. 12, Stfl. rchl. Zub. ſof.o.ſp.N.v.p. r.] Lindenſtr. 20, Stube und Küche für 

set, 11. 1 3. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 5 le Wohnung m. Zubehör, 1. Ab * Softwohming v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. zu vermiethen. f Lagerräume. 

N * Def, Dei 96 zu zer, Mäh. im Laden. Stub Deutſcheſtr. 47, v. r. m. Vadeſt. u. Borg. | „übers Souitenftr. 18, 2 Tr. Noiengarten 53, 1 Tr., 1 leeres hell. Zimmer] Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt, fofort. 

1 Mt, Ede Karlstr., 1 Tr. nen ren, > ur Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., ſof. od. ſp. S 43, freundliche Wohnung. nach vorne mit Flureingang zu vermiethen. 

1 u. veichl. Zubeh., ſof. o. p. Näh. 2 Tr. l. Auguſtaſtr. 56, 1. April e 1 Derek. Bahn, “ 5 1 * a 19.50 Kab., z. 1. 4. zu verm.] Gr. Schanze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. Handelskeller. 

1 5 5 eh N. 1 $ 4. illig. äh. . . eich. 1 8 * R 7 

Auguſta n, 8 Stuben. e e Zaltenwalderjtr. 10, Auschör, 41.4, 3. Wilhelm cbt 18, 20—27 A Mig f Lab. Kellerwohnungen. Siebe 19, due dee 888g 

{ auſtapla ſerhei Zi Lade- u. Mä äh. i. Reſt.] Ste Fönig⸗Albertſtr. 41. 4. Näh. 2 Tu r. Wi helmitr.1, Ab, ch. elo Jb. d dp. H - u. Wohnkell., hell.] Gr. W ſtr. 69, Handelsk. m. Wohn. z 
Auguſt 5 1, Warmwaſſerheizung Zim., Balt., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. Reſt. ©% Zub.] Wilhelmstr. 15, Tab., ch. 3. 1. April, 27. Näh. p Bi 19/20, 1 Handels⸗ hi Wollweberſtr. 69, H 3 

A aſtr. 8,2 n. 3 Tr. m Bdſt, f. o. ſp. Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt. Balk, 1. 4. Lulkenwalderſtt. 120, Müh. v.. Gr. Wollweberſt.56, ch. Ente. N. Poſamentierl.[Wilhelmſtr. 3, Sr, St. Sta. u. Wil. N. v. p 1. Febr., auch zu jed. andern Geſchäft. N. p. 


IU. III, Sonnenſ., 


uguſtafr. 51, Badeſt., 1. 4. N. II. 


'ollwerk ; 1. I, m. Badeſt. u. reichl. Zubeh. 
Birtenen 87, II, mit Ballon. 5 


„Ecke Pionierſtr., preiswerth ver 
Bae germiethen. 
vorn, — U (Arndtpl), 5 


zu 

— im., 3 nach 
9 zum 1. ah 
ER Mac deen eie 


Falkenwalderſtr. 116, z. 1. April 96 zu verm. 

Melden beim Vizewirth, Hof part. 
Fallenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 
ohne Pferdeſtall, 1. April. 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt e 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 


Grenzſtr. 12/13, 1.2 Tr. m. b., Ent. Speiſel., 
reichl. Zöh., ſof. od. 1. April. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Gieſebrechtſtr. 14, 1 Tr. Küche, auch Gask., 


Karlſtr. 5, Kab., Küche u. reichl. Zubehör. 
Lindenſtr. 


„ 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. | Grabo 


Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. 
eis 34 Ak monatlich. 
Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 


Wilhelmſtr. 3, gr. Kab., ich., Klof,,ſogl. N. v. p. 
Stube, Kammer, Küche. 


w, Burgſtr. 5, 1 frdl. Wohn. fl. Febr. 
Is 


Möblirte Stuben. 
möbl, Stube, billig. 


illerieſtr. 5, 8 Tr. r. 
Artillerieſt fof., m. ſep. Eingang. 


ſtr. 18, 1 kleine möbl. Stube für 10 % 
len zu vermiethen. Näh. im Laden. 


Rae 15 ub Worferleitung an ruhige WMilhelmſtr. 8, part. rechts, 


Stallungen. 


iſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Remiſe zu 
hot 5, mit Rem. u. Kutſchergel. io 


nallee 37 n v ; , Badeſt, viel Beigelaßr 3.1. 4. 3. v. | Bellepneftr.14n.Bub.,Wafferl.,Rioi.,ioi.od.ivät. | Veiligegeitite. 7, 2 Tr, Tof., m 
Bi irth = — edrichſtr. 3, Sonnenstr. Kronprinzenſtr. 12, 1, 2 W 6 dene Sail, 4, er, zum 1. 3 ae . 2. be u 
a . 0 8 äh. chöning. . 41, 5 7 re, 1. Febr. öni b. „ 2 Tre rechts, 
Sonnige Erker, Balcon, zu vermiethen. ig⸗Albertſtr. 43, I. Balk. u. Badeſtube.] König Albertſtr Näh. bei 8 > nn 5 9 nes a — 5 — n fofort 50 e 2 


I 


| 
j 


bekannten. Lokal, Nojengarten 15, hiermit eingeladen. 


ſtarke Figur, preiswerth zu verkaufen 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


1) Nachdruck verboten.) 
Erſtes Kapitel. 
Ein dunkler, ſeltſam ſchwüler Herbſtabend 


umhüllte die Stadt mit ſchwarzen 
Trübe flackerten die zahlloſen Lichter der Laternen 
durch die Finſterniß, und die elektriſchen Kuppeln 
warfen ihren weißen Schein auf das Trottoir. 
Schwere Wolkenmaſſen zogen, vom Winde zer⸗ 
ziſſen, über den Dächern und den entblätterten 
Wipfeln der Bäume dahin, deren ächzendes 
Rauſchen den Lärm des Straßenlebens noch 
übertönte. 

Durch das Gewühl ſchritten zwei betagte 
Leute, der Gärtner Copprian und ſeine Frau, 
von der Arbeit heimkehrend, dem Ausgange der 
Stadt zu. Allmälig wurde es ſtiller und leerer. 
Das Gewoge und Gebrauſe drang ferner und 
ferner, wie verhallender Donner, zu ihnen 
herüber. 


„Wir haben ſchon den dritten November, und 
es iſt faſt ſo warm, wie im Sommer,“ bemerkte 
der Mann. 

„Freilich, man könnte glauben, es käme ein 
Gewitter,“ entgegnete die Frau. 

„Eine Weile ſchritten Beide ſchweigend neben 
einander her. „Wir kommen heute ſpät nach 
Hauſe,“ begaun Frau Copprian wieder; „es iſt 
bereits acht Uhr vorüber; Marie wird hoffentlich 


für das Abendbrod geſorgt haben; die - alte | behäbigen Art; 


Schleiern. 


Gonnermaun da oben giebt etwas auf Regel: 
mäßigkeit in dieſer Beziehung.“ 

„Na, Marie iſt nicht die Zuverläſſigſte, ſeitdem 
ihr der Hans Vergener im Ropfe telt, meinte 
der Mann bedächtig. - 

Er hatte eine etwas ſchwerfällige Art, die ſich 
in ſeinem laugſam ausſchreitenden Gauge, ſowie 
in der läſſigen Haltung ſeiner breiten, ſtark⸗ 
knochigen Geſtalt ausdrückte. Sein faltiges Ge⸗ 
ſicht mit den kleinen Augen hatten den Ansdruck 
von Herzeusgüte; man erkannte auf deu erſten 
Blick, daß die Frau das Recht des Stärkeren 
beanſpruchte; in ihrem Weſen und ihren ent⸗ 


ſchiedenen Zügen lag Entſchloſſenheit und 
Euergie. 2 1 
„S' iſt 'ne windige kleine Hexe,“ meinte 


Copprian gutmüthig lächelnd, „sie nimmt's nicht 
ſo genau mit ihrer Pflicht.“ a 

„Das will ich ihr ſchon beibringen! Und ich 
wette, der Hans, der Schlingel, ſitzt wieder 
ſtundenlang bei ihr, während wir fort find,” 
ſchalt die Frau. 

„Laß ſie, Mutter,“ begütigte der Alte; „der 
Haus iſt ein ordentlicher, fleißiger Menſch. Ich 
habe ſchließlich nichts dagegen, wenn ſie ſich 
heirathen; und ſo ein ganz Armer iſt er doch 
auch nicht.“ 

„Am beſten wär's,“ meinte Frau Copprian, 
„Beide zögen, wenn ſie verheirathet- find, mit in 
unſer Haus. Er übernähme die Gärtnerei, 
und wir könnten uns daun auf unſere alten 
Tage noch ein Bischen ruhig hinter'n Ofen 
ſetzen.“ 

„Ja, Frau, das iſt ſchon ganz ſchön, wie 
Du das meinſt,“ beſtätigte Copprian in ſeiner 
„nur Frau Gounermann, die 


u 


müßte ausziehen, denn die Zimmer, 
weißt Du, Mutter, die 

„Natürlich!“ fiel die Frau, lebhaft ein, „die 
müßte raus! Mir ſoll's überhaupt recht ſein, 
wenn die menſchenſcheue, alte Perſon nicht 
mehr da oben hauſt. Mir graut vor ihrem 
böſen Geſichte und ihrer eſspigen Heimlich⸗ 
thuerei.“ 8 

„Ja, wer weiß, was es auf ſich hat mit der,“ 
ſtimmte Copprian bei. „Man kann Niemandem 
in's Herz ſehen, aber daß die keine guten Ge⸗ 
danken in ſich trägt, ſteht ihr an der Stirn ge⸗ 
ſchrieben.“ 

Jetzt umfing ſie die Einſamkeit der äußerſten 
Vorſtadt; das Treiben der Menſchen war ver⸗ 
ſtummt; der ſchwüler werdende Wind rüttelte 
an den kahlen Zweigen der Lindenbäume, welche 
ſich zu beiden Seiten des Weges hinzogen; feuchtes, 
welfes Laub raſchelte unter ihren Füßen. Vers 
einzelte kleine Häuschen tauchten auf und 
ihre erleuchteten Fenſter warfen einen Lichte 
ſchimmer über die von wenigen Laternen erhellte 
Chauſſee. 

Jetzt blieben auch die letzten Häuſer der Vor⸗ 
ſtadt hinter ihnen, und faſt eine Viertelſtunde 
gingen ſie zwiſchen den dunklen Lindenbäumen 
dahin. Endlich ſchimmerten zu beiden Seiten des 
Weges wieder ein paar Laternen auf; eine kleine 
Weiunſchenke ward ſichtbar, auf deren rothem 
Schild im Scheine des Lichtes „Zum Reinecke 
Fuchs“ zu leſen war. Hier bogen die beiden 
alten Leute nach der anderen Seite der Land— 
ſtraße hinüber, wo ihr Häuschen 720 Sie 
ſtanden vor einer niedrigen Gitterthür ſtill, welche 
in den Vorgarten führte. 5 
„So, da wären wir endlich,“ ſagte der Mann 


oberen 
u 


und wollte die Thür öffnen. 
plötzlich 
und rief: 

„Mann, Mann, komm hierher! 
willen! was iſt das?!“ 


Da riß 


— 


te ihn ſie elektriſirt, fuhr die Dame aus ihrer Erſtarrung 
ſeine Fran heftig am Arme fort 


auf, bedeckte einen Moment das Geſicht mit der 
Hand, als wolle ſie ihre Gedanken zuſammen⸗ 


Um Goktes⸗ raffen, und indem fie die um fie beſchäftigte Frau 


und den Mann bemerkte, ſchüttelte ein heftiges 


Copprian ließ den Thürgriff los und wandte Zittern ihren zarten Körper. 


ſich langſam nach der Richtung, wohin ſeine 


„Wollen Sie nicht einmal trinken,“ fragte 


Frau mit allen Zeichen der Erregung deutete. Frau Copprian, ihr ein Glas mit Waſſer 


Eine weibliche Geſtalt lag einige Schritte von füllend, 
der Gartenpforte entfernt, regungslos auf den hatte. 


Erdboden hingeſtreckt. 


Die alte Frau beugte ſich zu der anſcheinend 
Das Licht der Laterne 
beleuchtete die todtenblaſſen, jugendlichen Züge 
der Letzteren, denen ein Ausdruck von unſäglichem 
Seelenſchmerze etwas Rührendes verlieh. Man 
hatte die Empfindung, daß dieſe geſchloſſenen 
ganze 
erzählen 


Ohnmächtigen nieder. 


wenn 
von 


Augen, 
Geſchichte 
würden. 

„Schnell, Heinrich! hole 
Haufe, aber schnell! 


fie ſich öffneten, eine 
Leid und Kummer 


Waſſer aus dem 
Du meine Güte, 
Beine helfen! Was nur 
ſtoßen ſein?!“ 

Während dieſer wortreichen Theilnahme hob 
Frau Copprian den Kopf der jungen Dame 
vorſichtig empor, während der Mann, halb 
neugierig, halb zögernd, in das bleiche Ge- 
ſicht blickte. 

„So geh doch endlich und hole Waſſer,“ 
drängte die Frau; „ſiehſt Du denn nicht?! . ..“ 

„Herr Gott! ſie blutet, ſie blutet, Mann!“ 
rief fie außer ſich; „komm, wir wollen ſie ins 
Haus tragen!“ 

— — — Aber als hätten dieſe letzten Worte 


mag ihr 


wir 
müſſen doch dem armen Dinge wieder auf die 
zuge⸗ 


das der Mann inzwiſchen geholt 


„Nein — nein —“ ſtieß ſie haſtig hervor, 
„laſſen Sie mich fort, — nur fort! — —“ 

Und noch ehe die guten Leute darüber nachzu⸗ 
denken vermochten, was die junge Dame jo 
furchtbar erſchüttert haben konnte, floh dieſe 
davon, ſo ſchnell ihre Füße ſie trugen, wie ein 
gehetztes Wild. Kopfſchütteld ſahen die beiden 
Alten ihr nach, bis ihre Geſtalt ſich im Dunkel 
verlor. 

Beſtürzt über den ſeltſamen Vorfall, betraten 
Sie den Garten und ſchritten dem Hauſe zu, 
welches ziemlich tief in demſelben lag, und 
deſſen Vorderſeite nicht der Straße zugekehrt 
war, ſondern ſich ſeitwärts von dieſer befand, 
während der Garten das Haus von allen Seiten 
umſchloß. 

Der Wind hatte ſich gelegt. Zuweilen theilten 
ſich die ſchwarzen Wolkenmaſſen; der Mond 
durchſtrahlte mit einem Heer von Sternen das 
Firmament und ſchwebte über den melancholiſch 
ſäuſelnden ſchwarzen Bäumen, die ihre Zweige 


‚über dem Dache des Häuschens ausbreiteten. 


| (Fortſetzung folgt.) 
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An unſere Mitbürger. 

Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 
Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt gethanenen 
Bitte: Helft uns der größten Noth ſteuern, in⸗ 
dem ihr uns die Mittel gewährt, die ärmſten 
Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 

Stettin, im Jaunar 1896. e 

Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 

Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 


Beheimer Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter.]“ 


Rektor Sielaff, Schriftführer. - 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufman Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſto 
Prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. Ober: 
Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. | 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Rademacher [Greifs⸗ 
wald]. 
Verlobt: Fräul. Aung Richter mit Herrn Carl 


Holz [Malchow]. 

Geſtorben: Herr Carl Heiden [Swinemünde]. Herr 
Moritz Schmidt [Greifswaldl. Herr Robert Schröder 
[Antlam]. Herr Alfred Hardt [Köslin]. Herr Carl 
Tornow [Stargard]. Frau von Dankbahr [Grabow!. 
Frau Sophie Radmann geb. Eggert [Greifswald]. 
Fräul. Ulricke Kleiſt [Kolberg]. 


General-Verſammlung 
2 der Mitglieder 
der Enthaltsamkeits - Vereins- 
Sterbekasse, . 


Sämtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vercius- 


Sterbekaſſe werden zit einer (öeneral⸗Verſammlung 
auf Freitag, den 17. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im 


\ Tages⸗ Ordnung: 
A. Rechnungslegung vom Jahre 1895. 


Bad Stuer i. Mecklenburg, d. 10. Januar 1896. 


Im Jahre 1895 wurde die Anstalt besucht von 406 Kurgästen mit 13,782 Verpflegungstagen 
ervorragend gute Erfolge bei: Rheumatismus, chronischen Nervenleiden, Verdauungsleiden aller Ar 
H gend gute Erfolge I Rt t 5 01 1 N leiden, Verd gsleid ler Art, 
allgemeinen Ernährungsstörungen, Blwarmuth, chronischen Erkrankungen der Athmungswege, Neu- 


ralgien ete, 
Die Anstalt ist das ganze Jahr hindurch 
15 Kilometer langen Plauer See’s. 


steht unter genauester und direkter ärztlicher Aufsicht. 
bäder, auch im Winter, Gymnastik, Massage, Electrieität, Diätkuren. 
Prospekte gratis. 


Preise mässig, keine Nebenrechnungen. 


vom 7.—10. Februar d. J. öffentlich vor 


Die Verwaltung der Metzer 


Hotelier, Krautmarkt 7, 
Frauenſtraße 9. 


Mark 
Ziehung 
Looſe 


ul 0 U 


2. Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden ] 


Vorſtandsmitgliedern. 
Neuwahl eines Vorſitzenden. 
4. Wahl von drei Kaſſenreviſoren. 
5. Verſchiedenes. 


2 
. 


Der Vorſtand. 


— 


RONCEGNO 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten und 
anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht. 


und 


Sonntag, den 19. Januar, Abends 5 Uhr, im Saale 
des Herrn Bethke, Grabow g. O.: Muſikaliſch⸗ 
deklamatoriſcher Familienabend unter gütiger Mit⸗ 
wirkung der Herren Koffmann (Flöte) und Brunn 
(Geige), des Grabower Kirchenchors unter Leitung des 
Herrn Gruhlke u. A. Mitglieder zahlen pro Perſon 
19», eingeführte Gäſte 20 5. Der Vorſtand. 

— 
ne 


Stettiner 5 
Grundbesitzer - Verein. 


Ordentliche 


General⸗Verſammlung 

am Freitag, den 24. Januar cr., 

Abends S Uhr, im kleinen Saale 
des Concerthauſes. 

Tagesordnung: 

„Jahresbericht. 

Bericht der Kaſſenreviſoren. 

„ Ertheilung der Entlaftung für den 

Kaſſirer und den Vorſtand. 
Vorſtandswahl. 

5. Vorlegung des Etats für 1895/96. 

6. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der Eintritt in die ordentliche General- 
verſammlung iſt nur Mitgliedern des 
Vereins geſtattet. Die Mitgliedskarte iſt 
mitzubringen und vorzuzeigen. 

Der Vorſtand. 


Hin neuer Winterüherzieher, 
Viktoriaplatz 1, part. 


/ 9 
echt mit 7 


Alten) 


Verpflegung nicht hotelmässig und ohne geistige Getränke. 


- Haupi-Geldgewinne 
75,000, 30,000, 15,000 u. . w. 
am 27. Februar 1896. 


I. Bus 


und knappe Roben von 
feinen Frühjahrsstoflen, gediegenen 
Winterstoflen, schwarzen Costüm- 
stollen, Grenadines. 
schwarzen u. farbigen 
Seidenstoſſen für Blousen u. I 


Roben; Reste von Waschstoflen, 
Parchend etc. etc, 


J. Lesser & Co. 


Mönchenstr. 20 — 21. 


— —f0 
ANDI 


NV. 


N) . 


Völlig geschützte Lage am Südende des 

Küche 

Mildes Wasserheilverfahren, Luft- und Sonnen- 

Augenblicklich 14 Kurgäste 

Nüchste Bahnstation Ganzlin, 5 Kilometer. 
Dr. H. Barde. 


geöffnet. 


2 


Bekanntmachung. 
Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie mit 6261 Geldgewinnen, 
darunter Hauptgewinne von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w. findet 


Notar und Zeugen zu Metz ſtatt. Looſe 


3,30 Mark (Porto und Liſte 20 Pf. extra) verſendet noch 


Domban⸗Geld Lotterie in Metz 


In Stettin zu haben bei Roh. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, & Reichert, 
WW. Oelke, Reſtaurateur, Philippſtraße 66, & A. Kaselow, 


‚ner. Dombau-Lotterie, 


zu 3 Mark oa) 
Sault. Köln. 


Reste von 


1 


DER TE 7 


N 


Schönheitsmitter 


und zur 


| Lieichner ie . 


Zimmer und Salons 


Neu eröffnet. 


Kaiser-Hotel. 


57 !pi 3 \ipag 17677 Ecke 
Berlin W., Friedrich- Strasse 17677, ena 
Vorzügliche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt. 

Haus I. Ranges. 
Electr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Centrai-Heizung. 


in vornehmster Aus 


stattung von 2,50 Mark. 


— Büder und Telephon. 


Die Direction . Barth, 


Verein ehemal. Kame- 
raden der Artillerie. 


2 
Zur Betheiligung der Kranznieder⸗ 

legung vor dem Kaiſer- und Krieger⸗ 

d ulmal treten die Kameraden am 
Sonntag, den 19. d. M., Vormittags 
11 Uhr, Stoltingſtr. 22 au. f : 
Anzug: Hoher Hut weiße Handſchühe, Paletot. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 

g Der Vorſtand. 


Sonntag, d. 19. d. Mts., früh 


marſch zur Kirche bereit. 
Hoher Hut Orden de. 
(mit grünen Stränſichen). 
Vereinsabzeichen. 
Es tritt Alles ein. 
Der Vorſtand. 


hugieniſches 


euestes Schutzmittel 
für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 „Marke f. Porto 
B. Oschmamm, Konſtanz N. 4. 


i . In Chicago prämmdiet wurden 9 


1 
| 

eh 

4 | 


Fettpuder! 


und 


Leichner’silörmelinpuderi® 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ius Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, Jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Sehutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leieh- 


bester Qualität -versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko 


Bibeln 


und 


Nene Teſtamente 


der 


Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Re Per Feinſte 2 
= Harz käse, & 
äußerſt fein und pikant im Geſchmack, 100 Stück franko 
‚46 3,60, größere Poſten billiger, verſendet gegen Nach⸗ 
nahme die a lg von 


ilhelm Koch, Stiege im Harz. 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 
rr EEE RETTEN 


13 Reuter's Bureau, Dresden, Rein⸗ 
hardſtraße. Es F 


punkt 8 Uhr, ſteht der Verein | & Vogler, 
Wilhelmſtraße 20 zum Ab⸗ 


200 reiche Parthien ſende 
ſofort. Offerten⸗Journal 


Heirath. 


Charlottenburg 2. Berlin. 

Eine alleinſtehende, den höh. Ständen angehör. Dame, 
Ende 30er, angenehm. Erſchein. u. 21,000 , Verm., 
wünſcht, um ein Heim zu haben, mit einem gut ſitu⸗ 
icten Herrn, auch Wittwer, behufs 5 5 


Beiradh 


in Corrreſpondenz zu treten. 
Adreſſen unter K. 2305 an Haasensteln 
A.-G., Breslau, erbeten. 


Weiche gut eingericht'te 


Maschinenfabrik 


und Eisengiesserei würde eine konkurrenz⸗ 
loſe Spezialität der Motorenbranche, Konſtruktion 
geſetzl. geſchützt, gegen Betheiligung des Schutzin⸗ 
habers im Betriebe aufnehmen. Nettoverdienſt 150 %%, 
keine Spezialcinrichtungen nothwendig. Auch für 
Gießerei kann gute Spezialität eingeführt werden. 

Offerten sub J. M. 5835 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., erbeten. 


G“eneralagent. 


Eine ältere deutſche Lebens: und Unfall» Ber« 
ſicherungsgeſellſchaft ſucht für di Provinz Pommern 
einen tüchtigen, ſelbſtthätigen Generalagenten. ; 

Offerten, welche diskret behandelt werden, mit An⸗ 
gabe der Verhältniſſe, find unter Chiffre L. U. an 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


Promenaden, ſowie Haus- und 


Kinderkleider 
werden modern u. ſauber angefertigt Wilhelmſt. 8, p. r. 
* * 2 2 
Germaniag--äle, 


Donnerſtag, den 16. Jauuar: 


2 


Großer Feſt⸗Ball. 


Die Ballmuſik wird ausgeführt von der Pionier⸗Kapelle. 
Dir ction: Ad. IBluhm, 


Anfang 8 Uhr. Entree für Herren 1,00, Damen 25 H. 


Wald Ehrke. 


Stadt- FTbeater. 


Donnerſtag: Gerader Abounementstag. 
Bous ohne Aufzahlung. 


Wer ſchimpft, der kauft. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Klaar. 


Der Ring des Poly' rates. 


Plauderei in 1 Akt von Teweles. 
Zum Schluß: 


Die Burgruine. 


Luſtſpiel in 1 Alt von Caro. 


rg U 
Bellevue- Theater 
Donnerſtag 7½ Uhr: (Bons giftig.) 
Novität! Zun 1. Male: Novität! _ 


FEN Min; a 
Hiebe. 
Komödie in 4 Alten v. Haus Olden. 
Freitag: „ Dieſelbe Vor lellung. a 

Der Billet⸗Vorverkauf für das Vellevue⸗Theater 
findet jetzt in dem C ololaden⸗ und Confitiren⸗Geſchäft 
son Hildebrand & Sohn, Kohlmarkt Nr. 2 (Tele 
ohen Nr. 1059) att 


Centralhallen. 


Ber Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. a 
Vollſtändig neues Programm. 

Gebr. Antonio, Bravourturner am fachen Reck. 
Geschw. Deilvines, die b ſten Kunſtſchit innen 
der Welt. Ohevalier Colombo und Miss 
Ley, Gedankenübertragung, Ra untenanmn und 
Feiser, Opernduettiſten. lowu Ermesto mit 
ſeinen beiden Zwergelephautem (Parodie). Charles 
Ernst, Salon⸗Athlet. Geschw. de Wehr, 
Schweizer Duettiſtinnen. Enthüllungen aus dem Gebiet 
der Zauberei und Spiritismus von Colombo, 
Katt und Jenny Borkamy, Luſtturnerinnen. 
Ernst Carle, Landſchaftsmaler. Der beliebte 

Humoriſt Ew. Schlosser iſt prolongirt. 

Bons giltig. 


Concordia-Theater. 


Heute Dennerſtag: Grosses internationales 
Costüm-Fest, Fest-Vorstellung. 
Erſtes Gaſtſpiel der vorzüglichen Lisder: u. Walzer⸗ 
ſüngerin Frl. Era von Scharfeneck. 

Auftreten des geſamten neu augagirten Künſtler⸗ 
Enſembles, ſowie des brillanten Poſſen⸗, Luſtſpiel⸗ 
u. Pantomimen⸗Perſonals. Nach der Vorſtellung: 
Grosser Costüm-Fest-Ball, unter Mitwirkung 


— 


v Stellenſuchende jeden Berufs plazirt] fämtlicher Künſtler und Künſtlerinnen ſowie eines 


extra engag, zahlr. jungen Damenflors in Coſtüm. 
Morgen Freitag: Große Jamilien⸗Vorſtellung. 


e eee eee eee 


2 


Ir. 


Wa * 
33 


— 


. 


#7 


